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Von unſerer Berliner Redaktion
Ein Miniſter der ſich mit Jnterpellanten über Sal

oarſan zugleich uns über deutſche Literaturgeſchichte unter
halten muß hat ein unmögliches Reſſort Doch dies

ebenbei3 Es geht um die Univerſitäten Die Verhandlungen im
Abgeordnetenhauſe waren diesmal nicht umſonſt ſo viel
eitig eine Nebergan et bekennt ihre Zweifel und NöteWthes ſind ihre Kernfragen Dreierlei Die Ueber

füllung der Lehrberuf die Bildungskriſe
Wir haben an deutſchen Univerſitäten 60 000 immatri

kulierte Studenten ihre Zahl nimmt binnen fünf Jahren
um 20 vom Hundert zu jährlich alſo um 3,7 vom Hundert

6 vom Hundert der Geſamtzahl beträgt ſchon jetzt der An
teil der weiblichen Studierenden er wird aber bald viel
größer Le denn die Zahl der Studentinnen wuchs in den
letzten Jahren um jährlich 30 v 1913/14 um immer noch
15 v H Hält auf beiden Seiten die Zunahme ſo an ſo
wird es in fünfundzwanzig Jahren ebenſoviel Studentinnen
wie Studenten geben Das iſt kein müßiges Zahlenſpiel
gerade die Frage der ſtudierenden Frauen iſt gleich eng ver
bunden mit der Ueberfüllungs wie mit der Bildungsfrage

Beſteht die Ueberfüllung denn wirklich Ja obwohl
die Sechzigtauſend kein Beweis dafür ſind Ueberfüllung
iſt kein Zuſtand der einfach aus einer Zahl zu ſchließen
wäre Vor vier Jahrhunderten ehe die Reformation ein
ſetzte gab es verhältnismäßig mehr Studenten in Deutſch
land als heute Warum dennoch Ueberfüllung Weil die
äußere Möglichkeit Zeit und Geld an ein Studium zu wen
den einer jährlich größeren Anzahl zuteil wird und weil
in ungefähr gleichem Tempo die Möglichkeit dies Studium
zu verwerten abnimmt

Sie nimmt wirklich ab trotz der techniſchen Entfaltung
trotz des ſteigenden Staatsbedarfes an Aemtern Dieſe Be
rufe bezahlen meiſt ſchlecht ein Können deſſen wiſſenſchaft
liche Grundlagen nur noch traditionsgemäß unter Zwang h
von außen und Geſinnungsopfern von innen von den Hoch
ſchulen geliefert werden Das Wiſſen als ſolches zu be
zahlen iſt nur noch durch einige rudimentäre Einrichtungen
des Staates möglich Was an praktiſchem Können durch die
Univerſitäten vermittelt wird iſt in reinen Fachſchulen
ſchneller und erfolgreicher zu leiſten Bildungsanſtalten aber
im eigentlichen Sinne des Wortes dürfen ſie ebenfalls nicht
mehr ſein Wer zur Univerſität kommt hat zu wenig wer
ſie verläßt hat zu viel reiner Geiſtesbildung für ſeine
Zwecke empfangen

Jſt nicht das Elend der Lehrtätigkeit eine ſelbſtverſtänd
liche Folge dieſes Zwieſpalts Der Studierende rettet ſich
früher oder ſpäter aus der Unechtheit eines Zuſtandes her
aus der ihn mit dem Schimmer einer universitas litterarum
anzog und ihn mit einer unnötig verzögerten Fachausbil
dung entläßt Der Dozent bleibt darin Jſt er in ſpäten
Lebensjahren Ordinarius ſo nährt ihn ſein Lehrprivileg
das dem Namen nach den Fachbildner in r den
Gelehrten bezahlt Iſt er außerordentlicher Profeſſor oder
Privatdozent ſo erlebt er die wirtſchaftliche Unverwertbar
keit des Wiſſens

Die Zeit will Anwendung ſie will das Wiſſen als einen
edlen Luxus das der Praktiker ſeinem Lebenserfolg nicht
umgekehrt verdankt Das iſt die Bildungskriſe unſerer
Generation

AMb Deutſcher Reichstag
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Der Etat für das KReichs Eiſenbahnamt
Zweiter Tag

Abg Stolle Soz
d Was das Reichseiſenbahnamt für die Vereinheitlichung des
eutſchen Eiſenbahnweſens getan hat reicht bei weitem nicht aus

g m wenigſten hätte es uns über die Ergebniſſe der Konferenzen
r müſſen Die Handelskammern der größten deutſchen

es und Jnduſtrieſtädte haben ſich für einheitliche Gütertarife
geſprochen ohne daß es eiwas genützt hätte Auf Grund der

aerfaſſung hätte das Reichseiſenbahnamt nach Recht und Geſetz
Treifen müſſen Der Wagenmangel iſt noch immer nicht ge

g wö Deutſchland hat trotz ſeiner b Kilometerlänge
den e Wagen als England Schließlich wird die Jnduſtrie
g aat für den entſtehenden Ausfall machen wie es in

wich n eſchehen iſt
Regi ie Betriebsſicherheit iſt keineswegs ſo zweifellos wie die

vor n behauptet Bei dem Prozeß der vergangenes Jahr
et Elberfelder Strafkammer verhandelt wurde haben ſich

geſtelt ghnlieterungen ganz gewaltige Unterſchleife heraus
außgeſ Allerdings die bürgerliche Preſſe hat ſich darüber geradezu
verſt vie en Das Unglück im Harrastunnel wurde dadurch
beſte et daß man einen Aufſichtspoſten eingezogen hatte Die
Zuberlat att der Betriebsſicherheit iſt die Gewiſſenhaftigkeit und
wirt zaſigreit der Beamten Durch unzweckmäßige Behandlung
politit e rufsfreudigkeit in ihnen ertötel Die preußiſche Tarif
duſtrie Drſtig einſeitig die Ausfuhr anſtatt die heimiſche Jn
vor dem ie Reichsbehörde iſt dazu da unſeren Eiſenbahnverkehr
in Sgr preußiſchen Landrat zu behüten t Eiſenbahnarbeiter
ungen r nehmen iſt unſer z Mißſtände und Maßrege

immer noch viel zu Der preußiſch ſächſiſchehgteig ſeit durch Bemühungen des Reich l lahnamtes

Abg ViftEhzlingen Nat l
Die Vereindeitlichung des Eiſenhahemelens n och Auch

Halle Freitag den 27 Februar
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meiner ſEts gefördert werden Die m terne Rengnarionmit der ſich der Präſident des Reichseifenbahnamtes geſers aus

ſprach und die ablehnende Haltung des Abg Speck können daran
nichts ändern Der Gedanke hat ſeit zwei Jahren Schule gemacht
Und wird im Parlament und in der Preſſe behandelt Noch im
vorigen Jahre bezeichnete der preußiſche Etſenvahnminiſter die
Herren Kirchhoff und Wehmann als nicht genügend ſachverſtändig
in Sachen des Staatsbahnwagenverbandes So läßt ſich der Ge
danke nicht abfertigen Der Reichstag iſt ja nicht verwöhnt durch
die Regierung aber unſere Beſcheidenheit iſt doch nicht ſo groß
daß wir uns in dieſer Frage mit allgemeinen Reden begnügen
Wir erwarten alſo die ſeinerzeit zugeſagte Denkſchrift über die
Wirkungen des rbandes Auch die Auskünfte über die Konfe
renzen der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen genügen nicht Aus
dem Beſcheid des Präſidenten geht eigentlich nur hervor daß tat
ſächlich noch immer Ungleichheiten im weniger guten Sinne be
ſtehen Der Lobeshymnus den der preußiſche Miniſter im
Abgeordnetenhauſe ſang alles Weſentliche ſei erreicht worden
wird durch ihn keineswegs beſtätigt Die Konferenzen ſind nur
eine ganz klei ne Abſchlags zahlung auf unſere Wünſche
Die Denkſchrift iſt weder politiſch noch wirtſchaftlich dadurch
überflüſſig geworden Die Entwicklung ſteht eben auch auf dieſem
Gebiet nicht ſtill Der Handelstag hat für das Studium dieſer
Fragen eine Sonderkommiſſion eingeſetzt Aus den Protokollen
dieſer Sonderkommiſſion und der Denkſchrift würde ſich ergeben

r n es J wen n r immer mit der Einheitlich
it unſeres Eiſen ſens im Widerſpruch zu der Reifaſſung veſtellt iſt e Meer

Jm preußiſchen Landtag ſind Stimmen für die Einſetzung
einer Sachverſtändigenkommiſſion eingetreten ebenſo im ſäch
ſiſchen Noch weiter iſt der württembergiſche gegangen der einen
Erſatz des Staatsbahnwagenbverbandes durch eine Betriesgüterge
meinſchaft unter Vereinfachung und Verbilligung des Verkehrs
verlangte Der große Gedanke hat natürlich auch Gegner gefunden
aber nur verhältnismäßig wenig die gegen die Anhänger nicht
in Betracht kommen Es wird ja beſtritten daß Preußen
einen Eiſenbahnkrieg mit Sachſen führe Tatſache
iſt daß die beſten Züge die preußiſche Strecke über Halle fahren
Das ſoll Zufall ſein nun ich glaube es nicht und in Sachſen
glaubt man es auch nicht Der ſächſiſche Durchgangsverkehr ſteht
trotz der günſtigen zentralen Lage hinter dem preußiſchen zurück
Die ſogenannte Fehmarn Linie die die Hanſeſtädte mit
Südweſtdeutſchland verbinden ſoll iſt trotz Eintretens der Hanſe
ſtädte und zahlreicher ſüddeutſcher Handelskammern nicht durch
uſetzen Die Uneinigkeit der deutſchen Bahnen wird vom Aus
and z B von der Schweiz ſehr geſchickt dazu benützt ſich ſelbſt
Vorteile zu ſchaffen Der Möglichkeit Reichseiſenbahnen zu
ſchaffen ſtehe ich ſkeptiſch gegenüber ſo ſchön dieſer Bedanke
wäre Aber man könnte eine Betriebsmittelgemeinſchaft gründen
und dieſe dann finanziell ausbauen Möglich wäre es aber auch
und durchaus erwägenswert das große preußiſch heſſtſche Fiſen
bahnnetz als geſchloſſenes Gebiet beſtehen zu laſſen und im übrigen
die ſüd deutſchen Eiſenbahnen als Reichseiſenbahnen auszugeſtalten zuſammen mit den elſäſſiſchen Bahnen
Damit würde man in Bismarckſchem Geiſte handeln und dem
Reichsgedanken zum Siege verhelfen

Abg Siebenbürgerr Konſ
Jch kann die Beſchwerden über die Schädigungen der Vieh

transporte als Aufſichtsratsmitglied des Tierſchutzvereins nur
unterſtützen Wer das Weſen eines fetten Schweines kennt
Heiterkeit wird es begreifen daß es während eines Transports

gar nicht das Bedürfnis nach häufiger Fütterung bat und damit
nur malträtiert wird

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Oringend erwünſcht wäre die Einführung von

Schlafwagen dritter Klaſſe Leider macht ſich aber
dagegen erheblicher Widerſtand geltend Die Reichseiſenbahn
verwaltung ſollte trotzdem ſich geneigt zeigen wenigſtens einen
Verſuch damit zu machen

Abg Koch Vp
fordert die Beſeitigung des Rieſtedter Tunnels hinter
Eisleben Man ſollte ihn durch eine andere Linienführung
vermeiden

Abg Dr Arendt Rp
Dieſer unglückliche Rieſtedter Tunnel muß beſeitigt werden
verſteß aber nicht warum dieſe Umgehung durch den Wahl

is des Herrn Koch gehen ſoll Heiterkeit Sie ſollte lieber
durch meinen Wahlkreis gehen Große Heiterkeit

Abg Fiſcher Hannover Soz
tritt für Reichseiſenbahnen ein Wenn das Reichseiſenbahnamt
mehr Energie aufwenden wollte dann würden ſich jetzt ſchon viele
Reformen durchſetzen laſſen vor allem die dringend notwendige
Verbilligung des Fahrpreiſes Es geht das Gerücht um daß die
Fahrkartenſteuer für die erſte und zweite Klaſſe ermäßigt

die dritte erhöht werden ſoll Einer ſolchen Mehrbelaſtung
er weniger Bemittelten würden wir uns entſchieden widerſetzen

Die vierte Klaſſe muß beſeitigt werden weil ſie kein geeignetes
Beförderungsmittel für Menſchen iſt Die Eiſenbahnen ſollen ein
Kulturfaktor ſein

Abg Schirmer erDer Führer der bayeriſchen Sozialdemokraten v Vollmar hat
ſich immer wieder und wieder gegen Reichseiſenbahnen ausge
ſprochen ſogar auf dem offiziellen Parteitag in Mainz Er ſagtedamals ſie ſeien gleichbedeutend mi einer Ferp reußung der

Eiſenbahnen Jn Bahern ſind übrigens ſeit zwei Jahren
die Arbeiterverhältniſſe beſſer geregelt als in den anderen Eiſen
bahnverwaltungen Das iſt auch ein Grund für uns auf unſere
Selbſtändigkeit nicht zu verzichten

Abg Zimmermann natl
Die beſtehende Eiſenbahnverbindung zwiſchen Berlin und

Kopenhagen über Warnemünde Gijedver genügt den berechtigten
Anſprüchen die der Eiſenbahnverkehr Nord und Oſtdeutſchlands
an eine ſolche Linie ſtellen kann Die projektierte Linie über
Fehmarn käme nur dem Weſten Europas zugute Selbſt die
Handelskammer von Kiel und die Landwirtſchaftskammer von
SchleswigHolftein und Mecklenburg n ſich gegen eine ſolche
Linie ausgeſprochen Jch bitte den Präſidenten des Reichseiſen
bahnamts ſeine Stimme für die Intereſſen Mecklen
burgs und Schleswig Holſteins einzulegen

Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp
Die Entrüſtung des Abg Stolle über die angeblich ſzlegn

Verbindung zwiſchen Leipzig und Bremen iſt unbegründet Es
b dort te Verbindu Auch ſeine Befürchtungr a W c x a rr nicht auteitſen el i unberechnet

Die Winde auf Vermehrung der Wagen ſind t etändig ha
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an der enger Verbindung die die Rei
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rückſichtigt worden Die Unterſuchung des Unfalles am Harras
felſen iſt noch nicht abgeſchloſſen ſie hat aber bisher nichts ergeben
was die Angriffe des Abg Stolle rechtfertigen könnte Preußen
kann man keine illohyale Haltung bei ſeiner Konkurrenz gegen die
ſächſiſchen und bayeriſchen Linien vorwerfen Die Umgehung desRieſtedter Tunnels iſt zweifellos eine interne preußiſche Ange

legenheit Es wird aber der Anregung des Abg Koch in gewiſſem
Sinne entſprochen werden Für Arbeiterfahrkarten auf längeren
Strecken beſteht ein allgemeines Bedürfnis nicht Ein allſeitig
befriedigender Zuſtand wird ſich im Eiſenbahnweſen wohl niemals
erreichen laſſen Es werden immer berechtigte und unberechtigte
Wünſche übrig bleiben Verkehrt wäre es aber wenn durch die
Hervorkehrung der angeblich oder auch wirklich noch beſtehenden
cecht geringfügigen Mängel das Verſtändnis leiden würde für di e
wirklich ſehr großen Fortſchritte die erzielt wor
den ſind Es wird mit Energie und Tatkraft von allen Eiſen
dahnverwaltungen Deutſchlands gearbeitet an der ſteten Vervoll
ommnung der baulichen und verkehrstechniſchen Einrichtungen der
Bahnen Das deutſche Eiſenbahnweſen iſt geſund
und in einer kräftigen Vorwärtsbewegung be
zriffen Beifall

Abg Dr Oertel Konſ
Wir erkennen dankbar an daß das deutſche Eiſenoahnweſen

m einer guten Entwicklung begriffen iſt Der Abg Liſt Eßlingen
hat in mir den Sachſen herausgekitzelt Jch habe nicht im ſäch
ſiſchen Landtag dem ich nicht angehört habe ſondern hier die
ſächſiſchen Klagen über die preußiſchen Umgehungen vertreten
Jch war darum gebeten worden und habe auch niemals Preußen
der Jlloyalität beſchuldigt Preußen iſt einer Jlloyalität mich
fähig Heiterkeit

Jch habe nur angedeutet daß Preußen vielleicht eine ſtarke
Doſis der ſehr nötigen Eigenſchaft eines geſunden Egoismus be
ſitzt Der ſächſiſche Vertreter Graf Hohenthal hat mir damals
übrigens geantwortet Das iſt alles gar nicht richtig Preußen ift
uns ſo liebenswürdig entgegengekommen daß wir abſolut nicht zu
klagen haben Jnfolgedeſſen habes ich die Luſt verloren die
ſächſiſchen Klagen hier vorzubringen zumal ich keine Aktivlegiti
mation als Vertreter eines ſächſiſchen Kreiſes mehr habe Jch
kann auch nicht zugeben daß die Umgebung Sachſens immer
ſachlich ungerechtfertigt ſei Die Linie Berlin Probſtzella mag
Vorzüge haben vor Berlin Leipzig aber weshalb Wien über
Oderberg beſſer zu erreichen ſein ſoll als über DresdenBoden
bach iſt ſchwer verſtändlich Vielleicht iſt es vom preußiſchen
Standpunkt gut zu verſtehen aber nicht vom ſächſiſchen Für
eine Reichseiſenbahngemeinſchaft herrſcht im allgemeinen doch we
nig Stimmung die eingzigen die danach lechzen ſind die Württem
berger Sie wollen ſogar eine Finanzgemeinſchaft Vom preu
ßiſchen Standpunkt kann ſie nicht zugeſtanden werden Preußen
hat keine Veranlaſſung dazu on die Betriebsgemeinſchaft hat
in der Beziehung etwas Unheimliches

Ein irgendwie erſtrebenswertes Ziel iſt die
Reichseiſenbahn nicht Weder innerhalb noch außerhalb
der deutſchen Grenzpfähle iſt ſie erwünſcht Nach S 42 der Reichsverfaſſung ſollen z ie Eiſenbahnſtrecken des Reiches ein einheit
liches Netz darſtellen Vielleicht kann man das auch für die Speiſe
wagen anwenden Jn Preußen exiſtiert für ſie ein Rauchverbot
und für Bahern nicht Jſt das nicht etwas das auch den Artikel 42
der Reichsverfaſſung angeht Große Heiterkeit Jch will keinen
Antrag ſtellen ich könnte ſonſt leicht des Gegenteil meiner Wünſche
erreichen nämlich daß Bayern auf Wunſch Preußens auch ein
Rauchverbot erläßt Jch möchte daß Preußen ſeine Liebenswürdig
keit dadurch bekundet daß es das Rauchverbot aufhebt Zuruf
Das werden Sie nicht erreichen Wir haben ſchon manches er
reicht was wir uns nie träumen ließen Wer jemals im Speiſe
wagen gefahren iſt weiß daß der Rauch ſelbſt einer ſchlechten
Zigarre beſſer iſt als der Geruch von Seefiſchen die eben vex
ſpeiſt worden ſind Große Heiterkeit

Abg Dr Haas Vp
Die in Baden verkehrenden Schnellzüge der rechtsrheiniſchen

Bahnen ſind gezwungen nur Wagen 1 und 2 Klaſſe zu führen
während die Züge auf dem linksrheiniſchen Ufer ſämtlich drei
Klaſſen haben Die erſteren ſind dadurch viel ungünſtiger geſtellt
Eine Abhilfe wäre dringend geboten

Ein Schlußantrag wird angenommen
Damit iſt der Etat für das Reichseiſenbahnamt erledigt

Der Etat der Verwaltung der Keichseiſenbahnen

Abg Fuchs Soz
Die Reichseiſenbahnen bringen ſtattliche Ueberſchüſſe Das

Reichsland hat aber leider gar keinen Vorteil davon Das Geld
ſollte entweder für Verkehrsbedürfniſſe oder für die Arbeiter ver
wendet werden Die Verwaltung hat in Mülhauſen Arbeiten
an eine Berliner Firma vergeben Natürlich hat das Tumulte
ergeben die zwei Menſchenleben gekoſtet haben Ueberhaupt
wird die Verwaltung von Hamm von Herrn v Breitenbach in
echt preußiſchem Geiſte geführt Es war der faſt einſtimmige
Wunſch des Reichstags daß die Mitglieder des elſaß lothrin
giſchen Landtags Freifahrkarten erhielten Als dieſe darum ein
kamen wurde ihnen die junkerlich ſchneidige Antwort Dem
Wunſche kann nicht entſprochen werden Wenn ich unhöflich
wäre würde ich das ſchnoddrig nennen Präſident Dr Kaem pi
ruft den Redner zur Ordnung

Die Beamten der Reichseiſenbahnen ſind hinſichtlich der Dienſt
und Ruhezeit und des Urlaubes ſchlechter geſtellt als die der
Reichspoſt Auf die Wünſche der Arbeiter nimmt der Miniſter
erſt recht keine Rückſicht Dieſe Arbeiter ſind ſchlechter daran als
ihre badiſchen und württembergiſchen Kollegen Jhre beſcheidenſten
Wünſche werden abgeſchlagen Die Löhne ſind zum Teil außer
ordentlich gering ſo daß man nicht weiß wie die Leute ihre
Familien ernähren können Für Staats und Privakarbeiter darf
es nicht zweierlei Recht geben Auch die erſteren müſſen das
Koalitionsrecht haben Es wird ihnen brutal und widerrechtlivorenthalten Präſident Kaempf bittet ſolche Ausdrücke n
zu gebrauchen Jch werde mich nach Möglichkeit den Wünſchen
des Präſidenten fügen Große Heiterkeit Dies Verbot de
Koalitionsrechts iſt eine Rechtsverletzung

Abg Schwabach Natl
Die Reichseiſenbahnen haben ſich erfreulich entwickelt Die

Sinnahmen ſind erheblich geſtiegen die Ausgaben verhältnismäßig
weniger Das beweiſt das die Verwaltung gut iſt Da das
Reich die Bahnen gebaut das Land aber nur verdälinismähig
geringe Zuſchüſſe dazu geleiſtet hat gebühren den erſteren auch

eberſchüſſe Der Vetriebskoeffigient der Reichseiſenbahnen iſt un
e als anderer ſüddeutſcher Bahnen Verſchuldet iſt das

uptſächlich durch die Steigerung der Löhne und Materialien
Wenn das Ergebnis doch noch günſtig genug iſt ſo i

chöerſe en in icher
und verfönliche Beziehune mit der
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rei a ber GSin nahmen iſt nicht durch einee r en oder e eng er e er
reicht worden Wir wollen kein Sonderrecht für die StaatsLehre wohl aber halten wir eine Denkſchrift über die Verhält
niſſe der h e e ir nö ie Einheitlichkeit der
Löhne iſt ein Schritt vorwärts Die Arbeiterausſchüſſe haben ſich
gut bewährt Die zunehmende Verkehrsdichtigkeit r nicht

zu führen die Kräfte des Perſonals übermäßig an
geſpannt werden Eine r des Tonnengehalts der Güter
wagen könnte das günſti erhältnis zwiſchen Einnahmen und
Ausgaben noch ter vervollkommnen Eine geeignete Tarif
politik könnte den Mittelſtand und der Landwirtſchaft dem
del und der Induſtrie zu Hilfe kommen Die letzteren haben r
unter dem wachſenden Wettbewerb des Auslandes zu leiden Eine
allgemeine Herabſetzung der Tarife wäre deshalb ungzweckmäßigDie Tarifpolitik muß ſich auf beſondere und lokale Verhältniſſe

einrichten Die ferg aufgebaute Fahrkartenſteuer bedarf der
Reform Leider hat ſich der Miniſter ablehnend verhalten Es
wäre dankenswert wen der Miniſter erklären würde daß an eine
Erhöhung der Gütertarife nicht gedacht wird

Es iſt nicht zu beſtreiten daß der Gedanke eines einheitlichen
Reichseiſenbahnweſens in den dreißig Jahren ſeit Bismarck die
preußiſchen Bahnen verſtaatlichte nicht genügend Fortſchritte ge
macht hat Wir brauchen Einheitlichkeit auch auf dem Gebiet der
Tarife uſw Erfreulich iſt daß der Gedanke jetzt in denjenigen
Staaten gewachſen iſt die ſich früher ablehnend verhielten Das
jetzige Syſtem der Staatsbahnen iſt nicht zu halten Sie müſſen
ſchließlich Anſchluß an das große preußiſche Syſtem ſuchen

Präſident Dr Kaempf
Herr Fuchs Sie hatten uns verſprochen ſich nach Möglichkeit

meinem Wunſche zu fügen und von der r nicht
in Ausdrücken wie brutal und widerrechtlich zu ſprechen Das iſt
Jhnen nicht gelungen Heiterkeit Am uſſe ſprachen Sie
von glatter Rechtsverletzung Jch rufe Sie deshalb zur Ord
nung

Chef der Reichseiſenbahnen Miniſter von Breitenbach
Die anerkennenden Worte des

waltung der Reichseiſenbahnen wi
ElſaßLothringens ührt worden ſei
friedigung er ſozialdemokratiſche Redner hat ſich mit den
Grundauffaſſungen ſeiner Partei in einen un
heilbaren Widerſpruch geſetzt denn aus ſeinen Wor

m wäre zu entnehmen daß es für ElſaßLothringen dienlicher
äre wenn die Reichseiſenbahnen Landesbahnen wären Hört
hört rechts Die Verwaltung der Reichseiſenbahnen iſt für
ElſaßLothringen eine tn viel ſtärker als es jeeine Laändesverwaltung ſein kann Sehr gut rechts Sie hat
für das Land eminente wirtſchaftliche Vorteile
gebracht Unter den ſämtlichen deutſchen Eiſenbahnen weiſt außer
dem des Königreichs Sachſen kein einziges Bahnſyſtem einen ſo
dichten Perſonenzugverkehr auf wie die Reichseiſenbahnen Das
iſt nicht eine unmittelbare Folge der Dichtigkeit des Verkehrs
denn kein einziges deutſches Staatseiſenbahnſyſtem bezieht ſo
niedrige Einnahmen pro Perſonenzugkilometer wie die Reichs
eiſenbahn

und im Jntereſſechaftlich

41,60 Mk verdient in ſen dagegen 2,57 Mk und in Bahern
auch nur 1,76 Mk Jn keinem Bundesſtaat wird ein ſo geringer
Einheitsſatz ergielt wie in Slſaß Lothringen Das iſt ein
Beweis dafür daß die Reichseiſenbahnen für die Entwicklung
ihres Perſonenverkehrs Außerordentliches geleiſtet haben Wo
das Bedürfnis erkennbar wurde durch Ausnahmetarife nach
zuhelfen iſt das in umfangreichſter Weiſe geſchehen Man kann
mich auch nicht mit meinen Ausführungen aus dem Vorjcchre
widerlegen und eiwa meinen die gro Zahl der Aus
nahmetarife auf den deutſchen Bahnen liefere den Beweis
dafür daß es an einer Einheitlichung fehle Ausnahmetarife
ſollen dem Bedürfniſſe entgegenkommen Die Bedürfniſſe können
örtlich mehr oder weni begrenzt ſein Aber ſie ſind grund
verſchieden im Oſten Weſten oder in der Mitte des Reiches und
innerhalb des Weſtens wieder im Norden und Süden

Das Land kann nicht beanſpruchen bei der Verwaltung der
Eiſenbahnen mitzureden Wohl aber bei der Beurteilung der ge
ſamten Verkehrsverhältniſſe und das geſchieht durch die General
direktion an Ort und Stelle Dazu tritt der Eiſenbahnrat Die
Wechſelbeziehungen zwiſchen den großen Verkehrsbehörden im
Reichslande ſind ausgezeichnet Die Ueberſchüſſe gehen nicht in
viele Millionen Sie wechſeln alljährlich ſehr erheblich Das
könnte ElſaßLothringen bei Landesbahnen gar nicht aushalten
Der Beitrag des Landes zu den Bauten und der Material
beſchaffung beträgt nur 42 Proz der Beitrag des Reiches aber
oö,8 Proz Jch bin nicht damit einverſtanden daß die Reichs
eiſenbahnen ihre Aufträge überwiegend an elſaß lothringiſche
Landesangehörige vergeben wollen

Das wäre gefährlich für das Reichsland ſelbſt weil außer
ordentlich umfangreiche Aufträge aus anderen Bundesſtaaten
nach ElſaßLothringen gehen an die Waggon und Lokomotiv
fabriken und die lothringiſche Eiſeninduſtrie Das Vertrauens
verhältnis zwiſchen der Beamtenſchaft und ihren Vorgeſetzten
iſt ſo groß daß es einer Vermittlung durch Beamtenausſchüſſe
nicht bedarf a vollkommen wenn wir uns mit unſeren
Löhnen den örtlichen Verhältniſſen anpaſſen Die Löhne ſind
erheblich geſtiegen Wenn wir über die Akkordarbeit abſtimmen
würden ſo würde niemand dagegen ſein Eine Rechtloſigkeit
der Arbeiter beſtreite ich entſchieden

Wir verlangen nur daß unſere Arbeiter nicht auf ſozial
demokratiſchem Boden ſtehen und daß ſie ſich nicht auf den Streik
einlafſſen Von einem Schnüffelſyſtem iſt keine Rede Wir for
dern aber daß in Verſammlungen nicht gegen die Verwaltung
gehetzt wird s iſt ein berechtigtes Verlangen das jede Ver

n die einen ordnungsmäßigen Betrieb führen will ſtellen
muß

Freitag 1 Uhr Kurze Anfragen Weiterberatung
Schluß 7 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſch v Brertenbach

r Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sidung n

Der Etak der Bauverwallung
Zweiter Tag

Vie Beſprechung wird bei den Einnahmen Titel Ver
kehrsabgaben feſtgeſetzt

Abg v Schuckmann Konſ
Jch glaube nicht daß der MoſelSaarKanal dazu velrragen

olrd den Schiffern im Weſten die deutſche Nationalität zu er
alten ebenſo u glaube ich daß er die wirtſchaftlichen Miß
ſtände die Kie Befürworter des MoſelSaar Kanals beklagen
beſeitigen wird Wir können daher den Standpunkt den der
Miniſter in dieſer Frage eingenommen hat nur billigen Wir
wünſchen ferner daß der Standpunkt der durch das Kompro
niß von 1908 eingerömmen wurde aufrecht erhalten wird Dies
zabe ich im Namen der ganzen Fraktion zu erklären wirr
der Schiffahrtsabgaben denken wir anders als Hexr Dr ch
in g Dieſer ſcheint überhaupt den ganzen Zweck der S Zur f
ahrtsabgaben noch zu verkennen Die Schiffahrtsabgaben
ellen keine Hemmung ſondern eine Förderung des Verkehrs

da aus ihren Erträgen die künſtlichen Waſſerſtraßen weiler
ausgebaut w n Die ganze Kanal
ſammenhang mit dem Ei ſen

es Herrn Li nun er verfolgt kommt man unwillkürlzu dem Schluß daß der Staat t Benutzung der K

o billigen in der

kann nur im W

och etwas zuzahlen

Schwabach daß die Ver

verzeichne ich mit Be

Pro Zug und Kilometer werden in nur

kanals das Herr Lippmann ſo warm befürworterr mugründlich werden a müſſen wir noch eier
bis die großen Projekte die im Bau ſind vollendet ſind ehe wir
uns neuen Aufgaben widmen Beifall rechts

Abg Graf Moltke Freikonſ
Der Miniſter hat ſeine ablehnende Haltung gegenüber der

Moſel und Saarkanaliſation einmal mit dem von ihm ver
anlaßten Gutachten des Generalſtabes motiviert und ſodann
darauf gewieſen daß wir durch dieſen Kanal die rheinif
weſtfäliſche Induſtrie g5 ſchädigen würden Es iſt doch ni
angängig die Intereſſen eines Landesteiles deshalb unberückſi
tigt zu en weil dadurch vielleicht ein anderer Landesteil leiden
tönnte Nicht ſolche Tokalen Intereſſen ſondern das Allgemein
intereſſe muß ausſchlaggebend ſein

Miniſter v Breitenbach
eegt nochmals die Gründe dar die gegen den Moſel Saar Kanal
ſprechen Die Jntereſſen der h le Induſtrie g
ſo groß daß man ſie hier unmöglich überſehen darf Ueber

wirtſchaftliche Geſichtspunkte ſind es alſo die hier die
Haltung der Regierung beeinfluſſen Das Gutachten des Ge
neralſtabes habe ich nicht provoziert ſondern der Verein der ſich
die Aufgabe geſtellt hat den Bau des Moſel Saar Kanals durch
zuſetzen

Aba Tourneau Zentr
tritt für eine Weiterſchiffbarmachung der Werra und eine Ver
bindung der Werra mit dem Main und der Donauein und bittet dem Miniſter dem Verein für den Ausbau der
Werra 10000 Mk zu gewähren

Abg Dr Wendlandt Natl
Die Schiffbarmachung der Werra und ihre Verbindung mit

dem Main wird eine neue große Nord Süd Waſſerſtraße
von Bremen nach München bringen Die Intereſſenten
haben ſchon reiche Mittel für das Projekt zur Verfügung geſtellt
die Regierung muß aber auch etwas hergeben rn er ſuchte man
die Waſſerläufe auf dem ſchnellſten Wege dem Meere zuzuführen
jetzt e man erkannt welche Schätze durch Anlage von Talſperren
und Verwertung der aufgeſpeicherten Waſſerkräfte zur Erzeugung
wohlfeiler elektriſcher Energie herauszuholen ſind Allerdings
r man verhindern daß die monopolgewaltigen Elektrizitäts
ongerne den Rahm dabei abſchöpfen Konzeſſionspflicht der elek

triſchen Ueberlandzentralen iſt das dafür geeignete
Mittel Von den großen Mitteln die im vorigen Jahr für die
Weſerregulierung bewilligt worden ſind könnte ein Teil für die
Schiffbarmachung der Werra verwendet werden Sollte die
Werrakanaliſierung nicht durchgeführt werden ſo ſollten doch die
dem Rheinland zugebilligten Frachtermäßigungen auch den hier
in Frage kommenden Jnduſtriegegenden zugeſtanden werden ehe
es zu ſpät iſt Beifall

Ein Regierungskommiſſar Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der von der Werrakanaliſierung berührten Gegenden liegen nicht
ſo daß man einfach ſagen rönnte die Werra muß ſofort ſchiffbar
gemacht werden leichwohl ſieht die Regierung den Entwürfen
mit Intereſſe entgegen und wird die Fortſetzung der Vorarbeiten
durch Hergabe von Beiträgen nötigenfalls auch fernerhin unter
ſtützen Bei Neuanlagen von Bahnen wird ſchon Rückſicht auf das
vorgeſchlagene Projekt genommen um ſeine etwaige Durchführung

nicht zu erſchweren eAbg Haſenclever Natl
Hormel hat die Regierung bei der Tarifge altung auf derg

RheinWeſerKanal den Wünſchen des Herrenhauſes entſprochen
Leider gehen die Grundlagen auf das Jahr 1905 zurück Die
übervorſichtige Tarifpolitik ſchädigt jene Kommunen
die für Hafenbauten große Summen aufgewendet haben ſo
Gelſenkirchen das allein 5 Millionen dafür ausgegeben hat Die
hohen Kanaltarife verhindern den Kaltabſatz aus Hannover
nach dem Ausland den wir doch brauchen Die Nationalliberalen
haben ſich nicht grundſätzlich ablehnend gegen Schiffahrtsabgaben
verhalten wollen aber keine Verquickung mit den Kanalabgaben
Die tadelnden Worte des Miniſters mußten ſich nicht gegen den
Abg Dr Röchling ſondern gegen den Abg v Maltzahn richten
ver außerpolitiſche Momente in die Debatte hineingezogen hat
Durch dieſe Erklärungen wollen wir vermeiden daß man etwa
ſpäter den Nationalliberalen den Vorwurf macht ſie hätten

Schuld gehabt daß ſich hieraus Schwierigkeiten mit Holland er
seben Die preußiſche Induſtrie darf nicht darunter eiden daß
ausländiſche Staaten den Wünſchen der preußiſchen Regierung
dinſichtlich der Schiffahrtsabgaben nicht entgegenkommen Die
cheiniſcheweſtfäliſche Induſtrie muß ihre bisherige Haltung gegen
über der Moſel und Saarkanaliſierung auch ferner
hin beibehalten

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Zur Geſchäftsordnung bedauern die Abgg Lippmann

Vp Röch ling Natl Hirſch Eſſen Natl Hu é Soz
Frhr v WolffMetternich Ztr Arning Natl und Graf
Moltke auf Ausführungen der Vorredner nicht mehr erwidern
zu können

Die Einnahmen werden bewilligt
Die Beratung wendet ſich dann den Ausgaben Titel

Gehalt des Miniſters zu
Hierzu liegt vor ein Antrag der Abgg Flathmann und

Dr v Campe Natl durch den die Regierung erſucht wird
mit Bremen ſchleunigſt in eine Verhandlung über eine andere
Faſſung des Staatsbertrages vom 21 Mai 1904 einzu
treten die die unbeabſichtigten und unerträglichen Folgen die die
ſer Vertrag durch unklare und den Vorverhandlungen nicht ent
ſprechende Formulierung für das ſchwer belaſtete Lehe gehabt
hat noch für das laufende Jahr beſeitigt auf alle Fälle
aber der Gemeinde Lehe einen Rechtsweg erſchließt

Abg Dr Gerlach Zentr
will die Frage des Neubaues des Berliner Opernhauſes beſprechen
wird jedoch vom Vizepräſidenten Dr Porſch darauf aufmerkſam
e daß dieſer Gegenſtand jetzt nicht zur Debatte ſteht da
ierüber noch kein Kommiſſionsbeſchluß vorliegt Der Redner

verlangt dann den weiteren Ausbau von Hochſeefiſcherei
häfen namentlich an der Oſtſee die bisher gegenüber der
Nordſee ſtets benachteiligt worden ſei eine größere Berückſichtigung
des deutſchen Steinmaterials bei öffentlichen Bauten
ſowie eine Förderung des heimiſchen Tiefbaugewerbes
und einen wen Schutz für den Titel BaumeiſterBei der Kalkulation der Waſſerſtraßenbauten müßte man etwas
vorſichtiger zu Werke gehen damit ſo große Etatsüberſchreitungen
wie jetzt die über 30 Millionen betragen vermieden werden Zu
bewundern iſt die große Energie mit der Frankreich ſein Kanalſyſtem ausgebaut hat Wenn die Saar und die Moſel

Frankreich gehörten wären ſie längſt kanalirveg Frankreichs Beiſpiel müßte uns zur Nacheiferung an
pornen Jch hoffe daß noch ehe die große waſſerwirtſchaftliche
Vorlage ganz zum Ausbau gekommen iſt uns ein neues

e vorgelegt wird das nicht nur dasnoch fehlende Mittelglied des Rhein Elbe Kanals bringt ſondern
auch die anderen hier geäußerten Wünſche erfüllt

Abg Wohlfahrt Natl
Mit dem Ausbau des Mains geht es viel zu langſam

vorioärts Wir in Hanau wünſchen eine größere Beſchleunigung
der Mainkanaliſation Ueberhaupt ſollte man mehr für den Aus
bau unſerer Waſſerſtraßen tun und dadurch die einzelnen Landes
teile einander näherbringen Die billigen Frachten der Waſſer
ſtraßen kommen der ganzen r zugute Trotz desSchutzgolls wird es uns ſchwer werden der Konkurreng des Aus

landes zu begegnen wenn die Frachten bei u u ſindDie iter ma e 2 er See h um
öhere e und kürzere Arde amit ſie ebenſo geſtellte wie die Arbeiter in der Jnduſtrie ube

nſch er en Ferner empfehle ich

lwollen des Miniſters Bt h e vet der Aus
man ſollte ihnen dieſen
die Architekten dem Wo

ſoute man
l

lich der Bau einem T reteß übertragen ſein len der ſich an
dem Wettbewerb gar nicht beteilgigt hatte Dies iſt doch ein Sch
ins Geſicht gegenüber den Bewerbern Die e ungsverhältniſſe
der Regierungsbaumeiſter ſind noch immer ſehr un
günſtig ſie müſſen noch zu lange auf etatsmäßige Anſtellung
warten W bitte den Miniſter wohlwollend zu prüfen ob hier
nicht eine Aenderung eintreten kann

Miniſter v Breitenbach
Die Frage ob den höheren Baubeamten die diätäriſch ver

rechte Zeit angerechnet werden kann wird nochmals nachgeprüft
werden Ob dieſer Wunſch aber a werden kann erſcheint
mir zweifelhaft Wir nehmen jetzt ſchon häufig die Hilfe von
Privatarchitekten in Anſpruch müſſen jedoch natürlich in erſter
Linie an die Staatsagarchitekten denken Auf die Waſhing
toner Frage kann ich jetzt nicht eingehen Von den zahlreichen
hier geäußerten Wünſchen habe ich Kenntnis genommen Das
Wohl der Fiſchereibevölkerung an der Oſtſee liegt mir durchaus
am Herzen es iſt in der letzten Zeit ſchon viel für ſie geſchehen
Die Lage der Steinbruchbeiriebe iſt eine ungünſtige vor
allem weil der Baumarkt im letzten Jahre ungünſtige Verhält
niſſe gezeigt hat Zum Teil beruht es auch darauf daß an Stelle
des gewachſenen Steines mehr und mehr die Kunſtſteine
Verwendung finden und daß unſere Architekten eine gewiſſe Vor
liebe für mitteldeutſche und ſüddeutſche Kalkſteine zeigen Ge
meinſam mit dem Miniſter des Jnnern werden jedoch die Grund
ſätze die gegenüber den ausländiſchen Arbeitern Anwendung
finden feſtgeſtell Der Baumeiſtertitel wird durch die
Gewerbeordnung geregelt Die Etatsüberſchreitungen beimWaſſerbau mögen r bedeutſam ſein die große wierigkeit
liegt aber darin daß ſich beim Rhein Herne Kanal und beim
Ems WeſerKanal die Koſten des Grunderwerbs höher als ver
anſchlagt ſtellten Die Koſten für die Staubecken überſtiegen
b Millionen Mark Jch bin der Auffaſſung unſere Koſtenan
ſchläge bezüglich der Höhe von Grunderwerbskoſten recht vorſichtig
zu halten ſelbſt auf die Gefahr hin t einmal zu e
denn wenn wir zu hoch gehen dann beſteht die Gefahr daß wir
noch höhere Koſten zahlen müſſen Beifall

Abg Dr v Woyna Freikonſ
Man hak mir vorgeworfen ich ſei nicht berechtigk im Namen

der Provinz Hannover Erklärungen über Kanalfragen abzugeben
Natürlich ſind ſolche Erklärungen immer ſubjektiv aber ich kann
mir von keinem Mitgliede dieſes Hauſes auch von dem Abg Dr
Arning nicht Vorſchriften machen laſſen was ich zu ſagen und
nicht zu ſagen hade Bei dem Vertrage mit dem Bremer
Staat gingen wir von der Vorausſetzung aus daß Bremen den
Vertrag loyal handhaben werde Wir müſſen jetzt aber zugeben
daß Bremen den Vertrag zu eng ausgelegt hat Deshalb ſtehe auch
ich auf dem Boden des Ankrags FlathmannDr von Campel
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt der größte Bauherr
in Preußen Als ſolchen möchte ich ihn bitten alles zu tun um
die gegenwärtige Kriſis auf dem Baumarkt zu mildern
Das kann vor allem dadurch geſchehen daß die Bauten möglichſt
ſchnell ausgeführt und vor allem Abſchlagszahlungen möglichſt
prompt geleiſtet werden Bei den Arbeiten der Strombauverwaltung
ſollten keine Arbeiter der Landwirtſchaft entzogen werden Es
müſſen ſchon jetzt Maßnahmen getroffen werden um die Ein
führung des Waſſerſtraßengeſetzes zu erleichtern und vorzubereiten
Der Miniſter würde ſich den Dank des Hauſes erwerben wenn
er uns über den Zeitpunkt möglichſt bald verſtändigte

Abg LippmannStettin Vp
Unſere Waſſerbauverwaltung hat bisher eine glückliche Hand

in der Entwicklung des Verkehrs gehabt Für einen Schutz des
Titels Baumeiſter treten wir entſchieden ein Dem Tiefbau
gewerbe darf man nicht billige ausländiſche Arbeitskräfte zur Ver
fügung ſtellen das würde eine Herabdrückung der Lebenshaltung
des deutſchen Arbeiterſtandes zur Folge haben Die Staats
behörde muß die Schiedsgerichtsklauſel in ihren Ver
trägen beibehalten zumal in den jetzigen Verträgen ausdrücklich
beſtimmt iſt daß die geſetzlichen Beſtimmungen berückſichtigt wer
den müſſen Die Vorſchläge des Vorredners daß der Staat der
Landwirtſchaft keine Arbeiter entziehen ſollte laufen letzten En
des auf eine Beſchränkung der Freizügigkeit hinaus Die bisherigen
Beſtimmungen über den ſtaatlichen Küſtenſchutz ſind ab
ſolut unzureichend und bedürfen dringend einer Reviſion
Der Küſtenſchutz iſt prinzipiell in erſter Reihe Sache des Staates
Hierunter fällt auch die Frage der Fiſchereihäfen Bei
Cranz Lobin und am Jamuder See müſſen ſolche Häfen einge
richtet werden Die Konkurrenz der Hamburger Hochſee
t che rei gegenüber den preußiſchen Häfen geht über das zu
äſſige Maß hinaus Der Staat muß gewiß einen gewiſſen Einfluß

auf die Verteilung des elektriſchen Stromes haben aber für ein
Staatsmonopol können wir uns nicht erwärmen Jch möchte den
Herren auf der Rechten nur wünſchen daß ſie für den Bau von
Kanälen denſelben Mut entwickelt hätten wie für den Bau von
Eiſenbahnen Hier ſagen ſie immer nicht die Rentabalität iſt
maßgebend ſondern ganz andere Momente kommen in Betracht
Warum gilt das nicht auch für die Kanäle namentlich für den
Mittellandkanal Auf der Rechten beſteht anſcheinend
ſißs wiſſe Waſſerſcheu gegen das Waſſer das in Kanäles

ießt
Wir ſind nicht gegen Kangalabgaben aber ſie dürfen

den Transport auf dem Kanal nicht unrentabel machen Jn der
Kommiſſion hat Abg Hirſch Eſſen dieſes Bedenken für die
Tarife des RheinHerneKanals geltend gemacht Infolgedeſſen
hat der Miniſter die Reviſion der Tarife nach 3 Jahren in Ausſicht
geſtellt Das gilt auch für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
Der Tarifſatz von Berlin nach Stettin iſt faſt doppelt
ſo hoch wie von Hamburg nach Berlin da der Binnenwaſſerweg
Hamburg Berlin mit Aufwand von vielen Millionen verbeſſert
worden iſt Der Verkehr auf der Weichſel iſt trotz eines Auf
wandes von 100 Millionen ſeit 1884 nicht geſtiegen Der Miniſter
hat erklärt ohne Rußlands Mitwirkung ſei eine Weichſelre ulie
rung nicht möglich Es iſt aber doch kürzlich eine Schrift von Pro
Ehlers erſchienen die nachweiſt daß eine Feinregulierung der
WeichſelSchiffahrtsſtraße durchaus möglich iſt Es empfiehlt ſich
vielleicht zunächſt ähniin wie bei der Oderregulierung Verſuchs
ſtrecken anzulegen Rußland hat ein Intereſſe daran die Weichſel
nicht auszubauen um den Verkehr nach den ruſſiſchen Häfen
abzuleiten Wir können die Weichſel aber auch ohne Rußland
regulieren Beifall

Abg Paul Hoffmann Soz
Auf dem Gebiete des Bauarbeiterſchutzes ſt ſchon

manches geſchehen Aber die Unfallziffer iſt immer noch erſchreckend
hoch Jch bitte den Miniſter die Forderung der Bauarbeiter auf
Arbeiterbankontrolleure zu unterſtützen Die S
beſtimmungen für die Arbeiter werden immer noch nicht genüerc5
beachtet ſelbſt auf den ſtaatlichen Bauten fehlen hier und da n
die nötigen Schutzvorrichtungen Die königlichen Bauverwaltungen
richten ſich nicht immer nach den Anweiſungen ihres höchſten Chefs
So ſind bei dem Neubau der Königl Bibliothek Arbeiter an Gas
pergiftung durch offene Koksfeuer erkrankt obwohl dieſe verboten
ſind Jm Baugewerbe herrſcht jetzt eine Kriſis wie nie zuvor
ſonte man ausländiſche Arbeiter nicht beſchäftigen on

ern nur den in ländiſchen Brot geben

Miniſter v Breitenbach eDer Abg von Woyna hat angefragt wann das Waäſſergeſ
zur Einführung gelangen wird Dies wird am 1 April d

ors Ehlers in Danzig über e Weiden
regulierung iſt mir vigt bekannt S t wenn wir den den so
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44 Aue nete en Dur rm Baukontrolkle du re ge
Die vor einigen ren gelegentlich einer Jnter

le beantwortet worden Auf dieſem Standpunkt
te nochdie Regierung haut 042 auf 100 000 Arbeiter 664 Unfälle

In See l in Bayern die Arbeiterbau
nd r müſſen ſtändig darauf achtene gingeſer ylre möglich ſt t

äufi rgenommen wird Eine Engquete dieMteet h ken hat ergeben daß dieſe Kontrollen

u zugenommen haben Auf Grund dieſerJahr Kanontrolle haben wir dieſe c en Ziffern erzielen
en n der Staat ſolche Schuhbeſtimmungen erläßt

ſie unter allen Un ſtänden auch in ſtaatlichen Bauten berück
Lerden Sollte das irgendwo nicht geſchehen ſo bitte ich
Wenntnis der vorgeſetzten Behörde zu bringen

jerauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf S
uhr Vorher ſtehen die kleinen Grenzregulierungsvorlager

tag Außrkand und Banexn auf der Tagesordnung

i s a b

ation

und

über neahr er ien Jahr
üſſen
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Deutſches Reich
der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am Donners

die Beratung des Kolonigletats fortgeſetzt Berg
nor Paſel berichtete über das Oel vorkommen in Neu
el n ega Nachdein der Oelfund feſtgeſtellt war bewarben ſich

a Iröbere Konserne um das Monopol Die Geſellſchaften ver
Aqten auch über das Bergmonopol hinaus ein gewiſſes Land
onovol auch ein Telegraphenmonopol ſowie Steuerfreiheit auf

15 Jahre zu erlangen Die Verwaltung wollte die Vergebung
mehreren Teilen vornehmen aber jede Geſellſchaft wollte die

und telle in ihrem Gebiete haben Die Verwaltung muß 33
an ſt von ſich aus vorgehen Nach längerer Debatte ſagte
Staatsſekretär Dr Solf zu ſofort eine Sperre des ganzen Ge
ſietes vorzunehmen und erklärte er hoffe dafür die Zuſtimmung
des Bundesrats zu finden Darauf wurde die für die Vorarbeiten
geforderte Summe faſt einſtimmig von 100 000 auf 500 000 Mark
rröht Dann wurde die Frage des Schutzes der Paradies
zögel erörtert Mitglieder des Zentrums wünſchen die Auf
hebung des Jagdverbotes während die Sozialdemokraten ein
Jauerndes Verbot verlangten Der Staatsſekretär will an dem
zicher beobachteten mittleren Standpunkte feſthalten Allerdings
werden ungeheure Mengen Paradiesvögelbälge verkauft es ſind
aber auch noch viele Millionen von Paradiesvögeln vorhanden
Er behält ſich weitere Maßnahmen nach dem Ablauf der jetzigen
Schutzfriſt vor

Ueber die anderweitige Regelung der Servisklaſſenein
teilung zur Feſtſetzung der Wohnungsgeldzuſchüſſe der Be
amten wird uns aus dem Abgeordnetenhauſe geſchrieben
Bekanntlich ſind durch die Herabſetzung einer Anzahl von
Froßſtädten im Wohnungsgeldzuſchuß durch Einrangierung in
eine niedrigere Klaſſe in Preußen allein 67 000 Beamte im
Jahre 1910 ſchwer geſchädigt worden Dieſe Benachteiligung
eträgt beiſpielsweiſe bei den unteren Beamten durchſchnitt
lich 70 Mark bei den mittleren Beamten 110 Mark jährlich
den zahlreichen Petitionen gegenüber zeigte die Regierung
bisher wenig Entgegenkommen Jetzt ſcheint man erfreu
licherweiſe einer anderen Praxis zuzuneigen Die preußiſche

Regierung hat dem Bundesrat eine Anzahl von Vorſchlägen
zur Beſſerſtellung von Städten unterbreitet Bekanntlich
hat ſich Preußen ſonderbarerweiſe durch das letzte
VWohnungsgeldzuſchußgeſetz dem Bundesrat gegenüber ge
bunden Es befinden ſich unter den vorgeſchlagenen Orten
eine erhebliche Anzahl von Groß und Mittelſtädten

Erregte Szenen im elſäſſiſchen Parlament Aus Straß
burg wird uns unterm 25 Februar berichtet Heftige Zu
ſammenſtöße zwiſchen dem neuen e rege Frei

Jn

herrn von Stein und Mitgliedern des elſäſſiſch lothringiſchen
Landtages ereigneten ſich in der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer Bei der Beratung des Etats der Waſſerbau Ver
waltung kam die Rede auf die Verunreinigung der Jll in
Straßburg durch die weltbekannte Lederfabrik Adler und
Ottenheimer Jm Verlauf der Debatte rügte der Abg Wolf
das Verhalten der früheren Regierung deren Stellungnahme
er ſchikanös bezeichnete Freiherr von Stein trat für die
vorige Regierung ein Dabei gebrauchte er die Redewendung
daß ſich der Abg Wolf durch Beſchimpfung der alten Regie
rung das Wohlwollen der neuen gewinnen wolle Dieſe Aeuße
ung erregte peinliches Aufſehen Abg Wolf verwahrte ſich
in entſchiedenem Tone gegen eine derartige Einmiſchung in
die Redefreiheit der Abgeordneten Als der Unterſtaats
ekretär daraufhin ſcharf erwiderte ſtellte ſich Abg Martz im
Namen der Zentrumspartei auf die Seite Wolfs Die Kritik
die Wolf geübt habe ſei ſcharf aber durchaus gerecht geweſen
der Zwiſchenfall der im ganzen Parlament großes Aufſehen

wird hier lebhaft kommentiert
eberſiedelung des Prinzen Eitel Friedrich nach Poſen Wim Potsdam verlautet Prinz e De dies

Jahres als Kommandeur an die Spitze der Königsjäger zu Pferde
u und nach Poſen überſiedeln Damit würde zum erſten Male
a rbauung des Poſener Kaiſerſchloſſes ein Mitglied des Kaiſer

S für längere Zeit nach Poſen kommen und vermutlich auch
Na chloſſe Wohnung nehmen Die deutſche Bevölkerung der
geht hatte ſchon ſeit Jahren den Wunſch daß einer der kaiſer
die d rinsen nach Roſen entſandt werden möchte und wird nun
Eitel achricht von der bevorſtehenden Aeberſtedelung des Prinzen

Friedrich ſicherlich mit freudiger Genugtuung aufnehmen
Ohe hdelsminiſter Dr Sydow empfiehlt in einem Erlaß an die

rwerſicherungsämter die Errichtung beſondererdienſtboden Krankenkaſſen

Parteinachrichten
In die Reichsta igskommiſſion zur Vorbereitung des Geeniwurſs zur Abänderung des Militärſtrafgeſehbuch wer

Müller wer fortſchrittlichen Volkspartei die Abgg Dove Dr
wird Ah ingen und Dr v Liſzt eintreten Vorausſichtlich

Abg Dove den Vorſitz führen

Ausland
Das albaniſche Herrſcherpaar

Dedes König von Sachſen richtete aus Anlaß der Anweſenheitbende g ſchen Fürſtenvaares im Waldenburger Schloſſe nach

e dran elegramm an den Fürſten von Schönburg Waldenburg
Shwagen et mich Sie zu bitten Jhrer Schweſter und Jhrem
da Ag auszudrücken wie ich in dieſen Tagen an beide ge
den ſelhſt daß es mich mit Stolz er daß die Frau des
Hottes regten Herrſchers von Albanten eine Sächſin ſtd v W er be W er h r v s
Mie 7 m Intereſſe das al beider veruguſt Jn einem Antw nvon S t den ren egramm fprach der Fürſt

e
ank dafür ause e et getezgg nterpalgis nung nehmen Derttachierte Flügeladjutant Oberſt Graf Totlehen iſt ihm vi

Gr

r e t 4 S r

e entgegengefahren Der WPetersbur Aufenthalt des
Fürſten iſt auf zwei Tage berechnet Der Athener Korreſpon
dent der Neuen Freien Preſſe hatte eine Unterredung mit dem
griechiſchen Miniſter des Aeußern Streit welcher z über die
Aktion Zographos in Nordevirus dahin äußerte die Be
mühungen der griechiſchen Regierung Zographos und die Leiter
der epirotiſchen Bewegung von übereilten Schritten abzuhalten
nicht zu dem gewünſchten Erfolg führten Die griechiſche Regie
rung glaube aber noch immer daß nach Annahme ihrer Forde
rungen in bezug auf die religiöſen Freiheiten für die Albanien
einverleibte griechiſche Bevölkerung der Widerſtand gegen die
albaniſche Annexion nachlaſſen werde

Die galiziſche Auswanderung Jm galiziſchen Landtag
begründete der Abgeordnete Staruch einen Dringlichkeits
antrag worin die Regierung aufgefordert wird die Auswanderung der erwerbſuchenden bäuerlichen Bevölkerung ins
Ausland nicht zu erſchweren Jn Oſtgalizien wo eine wirt

Eitel Friedrich im Herbſt dieſes

ſchaftliche Depreſſion und geradezu Hungersnot herrſche verinderten die Behörden die Arewanderung 4p Phyete

tapinski bezeichnete eine Aenderung in dieſer iehung
ebenfalls als notwendig und wandte ſich gegen die jüngſten
Abmachungen mit dem Pool bei denen die Auswanderer als
Exportartikel behandelt würden Der Statthalter verwies
darauf daß angeſichts der zahlreichen Mißbräuche im Aus
wanderungsweſen nichts anderes übrig geblieben ſei als
Maßregeln zur Eindämmung der Maſſenauswanderung zutreffen Die Behauptung daß bei der Ausfolgung von Reiſe

päſſen geſetzwidrig vorgegangen werde ſei ganz unbegründet
Die deutſche Flottendiviſion iſt am Mittwoch von Rio

de Janeiro ſüdwärts in See gegangen Der deutſche Admi
ral hat dem braſilianiſchen Marineminiſter durch Funkſpruch
für den freundlichen Empfang gedankt

Todesfälle in der franzöſiſchen Armee Aus den fran
zöſiſchen Garniſonen wird eine Reihe weiterer Todesfälle
gemeldet Jn Orleans ſind am Montag drei Soldaten ge
ſtorben und aus weiteren fünf Garniſonen werden zuſam
men zwölf Todesfälle gemeldet die teils durch Typhus teils
durch Lungenentzündung entſtanden ſind

Jn der Spionageangelegenheit Gould ſind in London
die Verhandlungen auf nächſten Mittwoch vertagt worden
Frau Gould wurde gegen eine Kaution die von zwei Un
beteiligten in Höhe von je 250 Pfund Sterling geſtellt wor
den iſt in Freiheit geſetzt

Die bulgariſche Regierung hat ihre Bereitwilligkeit
ausgeſprochen die normalen diplomatiſchen Beziehungen mit
Griechenland wieder aufzunehmen Es werden zunächſt Ge
ſchäftsträger ernannt werden

Die Hochzeit Enver Paſchas mit der Prinzeſſin Nadjie
Sultaneh wird in Konſtantinopel am 5 März ſtattfinden

Der japaniſche Marineſkandal Jn eingeweihten Krei
ſen Tokios wird der Rücktritt des Marineminiſters
Saito für höchſt wahrſcheinlich gehalten Saito beharrt
darauf die Verantwortung für das Verhalten der Marine
offiziere und Beamten in der Beſtechungsangelegenheit zu
übernehmen und bringt auf dieſe Weiſe die Regierung in
eine höchſt peinliche Lage Die Preſſe fordert gleichzeitig
den Rücktritt des Miniſters des Jnnern Hara wegen des
Angriffe der Polizei auf die Zeitungs berichterſtatter bei Ge
legenheit der öffentlichen Kundgebung am 10 Februar

Die Mexikofrage Nach einem von uns ſchon gemeldeten
Waſhingtoner Telegramm hat ſich General Villa bereit erklärt
die Ausgrabung des ermordeten britiſchen Staatsangehörigen
Benton zu geſtatten Bezeichnend für den Geiſt der die Waſhing
tioner Regierung beherrſcht iſt daß ſie die Hoffnung durchblicken
läßt England werde ſich mit dieſer Konzeſſion Villas zufrieden
geben Das engliſche Miniſterium wäre in der Tat geneigt dem
Präſidenten Wilſon in jeder Weiſe entgegenzukommen aber die
engliſche Preſſe aller Schattierungen iſt zu ſtark entrüſtet über die
Gleichgültigkeit mit der die Angelegenheit jenſeits des Ozeans
behandelt wird Der Banditenführer Villa ſpielt ſich jetzt auf
den zarten Gefühlsmenſchen heraus mit ſeiner Bedingung daß die
Leiche Bentons um Mitternacht ausgegraben und beſichtigt werden
ſolle aus Achtung vor der Heiligkeit der Toten aber nicht nach
den Vereinigten Staaten übergeführt und ſeziert ſondern ſofort
wieder begraben werden müſſe Der wahre Grund iſt nach
einer neueſten Newyorker Depeſche der daß Villa die Leiche Ben
tons durch die eines anderen ſeiner Opfer erſetzen
will denn die Merxikaner die nach El Paſo geflohen ſind be
haupten daß er Bentons Leiche habe ſofort ausgraben und
verbrennen laſſen

a S

Halle und Umgebung
Vicht 16 ſondern 52/ Steuerzuſchlag

Unſer Magiſtrat hat bekanntlich für das neue Steuer
jahr 10 Prozent Steuererhöhung vorgeſehen Nach dem
Etatsentwurf ſoll z B die Gemeindeeinkommenſteuer von
156 Prozent auf 166 Prozent heraufgeſetzt werden Dem
gegenüber haben wir von vornherein und wiederholt den
Standpunkt vertreten daß infolge des General
pardons für das Steuerjahr 1914 veränderte günſtigere
Verhältniſſe vorliegen die einen beſonderen Maßſtab ver
langen Man habe dank dem Generalpardon mit größeren
Steuereinnahmen zu rechnen

Erfreulicherweiſe hat ſich jetzt der Magiſtrat dieſen Vor
ſtellungen nicht länger verſchloſſen ſondern die Wirkung

des Generalpardons noch nachträglich in
Rechnung gezogen Da hat ſich denn ergeben daß
ſchätzungsweiſe der Einkommenſteuerertrag den die durch den
Wehrbeitrag neuentdeckten Vermögen einbringen für die
Stadt etwa 160 000 Mark ausmacht

Der Magiſtrat hat weiter berückſichtigt daß wir beim
Gaswerk für die Anſchaffung von Kohlen 50 000 Mark
meniger aufzuwenden haben v Und das alles hat ihn dann
veranlaßt geſtern dem Etatsausſchuß ein Expoſé vorzulegen

worin er ausführt er beantrage nicht 10 Prozent ſondern
5 Prozent Fteuererhöhung

Das iſt eine Kunde die unſer Büegorſchaft mit Genag
tunng vornehmen wird Wir meinen indes es iſt kein
Grund vorhanden auf halbem Wege ſtehen zu bleiben

lAuch die 5 Prozent Aufſchlag können wir noch

n

W

entbehren ohne daß irgendwie die Vorſicht bei der
Etatsaufſtellung außer acht gelaſſen wird Auch wenn wir
die bisherigen Steuerzuſchläge behalten und nicht erhöhen
werden wir wieder mit Rieſenüberſchüſſen abſchließen Da
für ſorgt z B ſchon die geſchäftsmänniſch kluge Leitung un

ſeres Gaswerks die uns mag s auch offiziell beſtritten wer
den außerordentliche Mehrgewinne bringen wird

Reue Züge zwiſchen Berlin und Stuttgart die erhebliches
Jntereſſe für die Station Halle a S haben wird der Sommer
fahrplan ab 1 Mai d Js bringen Es ſollen bedeutend be
ſchleunigte Tagesſchnellzüge zwiſchen Berlin und Stuttgart über
Halle a eingerichtet werden und zwar ſind die beteiligten Per
waltungen übereingekommen als Vorbild Züge von der Art gelten
zu laſſen wie ſie zwiſchen Berlin und München Frankfurt Köln
Königsberg Breslau uſw in den letzten Jahren verkehren und ſich
großer Beliebtheit erfreuen Da dieſe neuen Züge für den
großen Durchgangs und Schnellverkehr beſtimmt ſind ſo erhalten
ſie nur den allernötigſten Aufenthalt und ermöglichen es ſo in
10 Stunden von Berlin nach Stuttgart zu fahren

Der Zug in der Richtung nach Stuttgart wird Berlin gegen
38 Uhr morgens verlaſſen und kurz vor 6 Uhr abends in Stutt
gart eintreffen der Zug von Stuttgart nach Berlin dürfte am
Nachmittag in Stuttgart abgehen und gegen Mitternacht in Berlin
zu erwarten ſein

Religiöſer Vortrag Betrogene Leute Iautet das Thema
über das Herr Herm Rohwedder am Sonntag den 1 März im
Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 ſprechen wird Zutritt frei

Chriſtlicher Verein Janger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wird Herr A Holtſchmidt einen Vortrag halten über
das Thema Die öffentlich rechtliche Lebens und Volksverſiche
rung Der Zutritt iſt frei

Franckeſcher Jünglingsverein Paſtor Heintke Am 28 Febr
814 Uhr Hettſtedter Bahnhof Die Turnſtunde fällt aus

Das Exwlofonsunglich in Rummelsburg

Bis jetzt 12 Tote und 30 Schwerverletzte feſtgeſtellt
Die Exploſion die am Donnerstag um 11 Uhr vor

mittags erfolgte hat in der ganzen Umgebung große Auf
regung hervorgerufen denn die Lufterſchütterung war ſo
ſtark daß man rings um Rummelsburg ſelbſt in weiterer
Entfernung den Unglücksort ganz nahebei vermutete Dicker
Qualm der von der Exploſionsſtelle aufſtieg zeigte aber baldan wo das Unglück gehah Dieſer Qualm und die giftigen

Dämpfe die ſich entwickelten hinderten zunächſt auch das
Vordringen der Feuerwehren empfindlich Die Trümmer
des Gebäudes gerieten in Brand was die Rettungsarbeiten
ſehr erſchwerte ſo daß mancher bei der Exploſion nur Ver
letzte erſtickte oder verbrannte Als das Unglück geſchah
befanden ſich in der Fabrik über 400 Arbeiter die angſtvoll
ins Freie eilten Aerzte waren ſogleich zur Stelle und die
Zentrale für das Rettungsweſen entſandte ſofort Wagen

und Hilfsmannſchaften Jn dem Gezerſtörten Gbäude ſelbſt befanden ſich im Augenblick der Exploſion
etwa 50 Arbeiter und andere Angeſtellte Jn
einem Raum war kürzlich ein neu gelieferter ſogenannter
Nitrierapparat aufgeſtellt Dieſer Apparat hatte
unter entſprechender Aufſicht von Fachleuten und Angeſtellten
ges Betriebes von 10 Uhr vormittags ab bis gegen 11 Uhr
durchaus einwandfrei gearbeitet als er plöglich unter
furchtbarem Getöſe explodierte Die Wirkung
war eine entſetzliche Jn wenigen Augenblicken erfüllten
den ganzen Raum giftige Gaſe Flammen und Qualm deren
Wirkung ſämtliche dort Beſchäftigten erlagen ſoweit ſie nicht
durch die Fenſter und Türen davongeſchleudert waren Auch
ſämtliche übrigen Gebäude der Fabrik und ihrer näheren
Umgebung wurden durch den furchtbaren Stoß der Exploſton
wie durch ein Erdbeben erſchüttert und alles
was nicht niet und nagelfeſt in ihnen war wurde durch
einander geſtürzt Sämtliche Fenſterſcheiben der Fabrik und
der ihr gegenüber gelegenen Häuſer wurden zertrümmert
darunter zentimeterſtarke Schaufenſterſcheiben Aus dem
von der Exploſion betroffenen Gebäude wälzte ſich grauer
undurchdringlicher Qualm ſo weit ſichtbar zum Himmel
empor daß ſelbſt die Feuerwehren ſo entfernter Orte wie
Tempelhof und Rudow zu Hilfe geeilt kamen Als man
den erſten Ueberblick gewann ſchoſſen bereits 20 Meter
hohe Flammen aus dem Fabrikgebäude hervor Jrgend
welche Annäherung hilfsbereiter Perſonen war infolge der
giftigen Rauchſchwaden uns unmöglich

ie Ablöſchung des Brandes geſtaltete ſich un
geheuer ſchwierig Jn größter Eile wurden alle verfügbaren
Hydranten angeſchloſſen und ſo gaben denn in kurzer Zeit
acht Rohre Waſſer Um den Feuerwehrleuten überhaupt
ein Vordringen auf die Brandſtelle zu ermöglichen wurden
ie mit Rauchhelmen verſehen und nur ſo gelang es ihnen

dem Brandherd vorſichtig zu nähern Vor allen Dingen
wurde dem noch immer in mächtigen Wolken aus dem Ge
bäude herausdringenden Rauch Abzug geſchaffen Das war
jedoch laut Nat Ztg nicht ſo leicht da die in dem Gebäude
aufgeſtapelten Vorräte dem Feuer immer neue Nahrung
boten Als man die Flammen dann ein wenig eingedämmt
hatte drangen einige Feuerwehrleute mutig in das Ge
bäude ein üm etwa noch darin befindliche Lebende zu be
freien Sie fanden jedoch nichts Lebendes mehr
zwiſchen den Trümmern Nur gräßlich verſtümmelte
Leichen konnten zunächſt geborgen werden Die Arbeiter
waren meiſt bis zur Unkenntlichkeit verbrannt und konnten
erſt ſpäter feſtgeſtellt werden Bis gegen 128 Uhr waren
die Mannſchaften mit der Ablöſchung beſchäftigt

Die Namen der Toten ſoweit ſie vis jetzt feſt
geſtellt werden konnten ſind Jngenieur Boeſch Meiſter
Zitta Schmied Lindner Arbeiter Hauſt Arbeiter
Bodin Arbeiter Ernſt Kühn Arbeiter Auguſt Bodtke

Schwer verletzt wurden aufgefunden Meiſter Fritz Bodkke
Schloſſer Altrock Arbeiter Rother Schloſſer Kiſtenmacher
Arbeiter Roſenthal Ueber 30 weitere Schwerverletzte
deren Namen bisher noch nicht feſtgeſtellt werden konnten
wurden nach Anlegung von Verbänden durch die Feuerwehr
Sc mariter in Krankenhäuſer gebracht

Gegen 2 Uhr mittags traf Branddirektor Reichel mit
ſeinem Adjutanten im Kraftwagen an der Brandſtelle ein
um die Ablöſchung des Brandes zu überwachen Der rieſige
Trümmerhaufen in dem z noch große Mengen Benzol be

ſollen brannte zu dieſer Stunde noch immer und die
wehr konnte der Exploſio fahr wegen nur mit

geht rſicht arbeiten Der Heizer Pawlowski wurde
ls Leiche unter den Trümmern herporgezogen Man ver

mutet jedoch daß noch 10 bis 15 Perſonen unter dem glim
menden Schutt liegen Eine unmittelbare Gefahr beſtand



e t

nicht mehr Der Fabrikbetrieb ruht vorläuſigin a dige wieder aufgenommen werden Eine
Gerichts kommiſſion iſt auf der Unfallſtelle einge
troffen um die Urſachen des Anglücks feſtzuſtellen Es wird
ſchwer ſein zu ergründen Der mit der des
RitrobenzolApparates beauftragte Meiſter Roſecke Char
lottenburg der ſchon 30 Jahre zur vollen Zufriedenheit dort
tätig iſt iſt bei dem Unglück ums Leben gekommen Er
iſt der einzige der eine zuverläſſige Auskunft geben könnte

Bemerkt muß werden daß ſich bei dem Ueberfließen
laſſen der Salpeterſäure eine immerhin ſtarke Er
wärmung bildet Dieſe Erhitzung birgt bei Venzol welches
bei 80 v H ſeinen Siedepunkt erreicht immerhin eine Ge
fahr in ſich der man nur durch entſprechende Waſſerkühlung
von außen entgegenarbeiten kann Jnwieweit dem ent
ſprochen worden iſt ob die Vorbeugungsmaßregeln bei dem
neu auszuprobenden Apparat wirkſam genug arbeiten
konnten ob ſie verſagt haben oder ob ein gar nicht voraus
zuſehender einfacher Unglücksfall vorliegt läßt ſich natürlich
erſt feſtſtellen wenn man über den Apparat ſeine Einrich
tungen ſeine Behandlung und über die Hantierung ſeitens
der Leute der Fabrik unterrichtet iſt

Provinzial Nachrichten
5 Febr 1l Million Mark Vermögensu 3 Wehrſteuergeſetz wird auch unſerem Stadtſäckel

einen pekuniären Vorteil bringen indem nach den vorläufigen
Feſtſtellungen bis jetzt ein Kapitalbetrag von über 1 Million
Mark mehr als bisher in unſerer Stadt zur Beſteuerung ange
meldet iſt Jn Eisleben brachte der Generalpardon 2 Mill
Mark Vermögen mehr ein

Erfurt 25 Febr Hotelneubau Am Bahnbofsplatz
neben dem Erfurter Hof finden zurzeit umfangreiche Ab
bruchsarbeiten ſtatt um Platz zu machen für den dort geplanten
großen Hotelneubau Manches alte Häuschen Alt Erfurts ver
ſchwindet damit von der Bildfläche Auch einige Straßenteile der
Büßlebergaſſe wie der Verbindungsgaſſe zwiſchen Büßleber und
Ernſtengaſſe werden in das Baugelände mit eingezogen Das
frei werdende Baugelände hat eine Geſamtgröße von annähernd
2000 Quadratmeter hiervon werden ungefähr 1500 Quadratmeter
vebaut während die übrigen 500 Quadratmeter für Anlegung
eines Hotelgartens Verwendung finden ſollen Bauherr iſt die
Erfurter Jmmobilien Geſellſchaft m b H in Erfurt Die Ge
ſamtkoſten des Baues einſchließlich t und Jnventar ſind
auf ungefähr 124 Million Mark veranſchlagt dex d

Nordhauſen 26 Febr Ueber die Entdeckung unwerrare des Jlfelder Defraudanten, Forſt
kaſſentendanten Voß hat nunmehr Herr Ablert aus Nordhauſen
ſeinen Verwandten das Nähere mitgeteilt Als er Ahlert die
Münſterſtraße in Dortmund entlang ging ſah er vor einem Schau
fenſter einen Mann mit einem gelben Paketchen unter dem Arm
ſtehen und ſofort erkannte er in ihm den Forſtkaſſenrendanten
Voß aus Jlfeld Unverzüglich begab er ſich zur nä ſten Polizei

ſtelle wo ihm 2 Schutzleute zur Verfügung geſtellt wurden Die
Polizeibeamten verabredeten nun mit ihm er ſolle nachdem er
ihnen den Geſuchten aus der Ferne geseigt zurückbleiben und nach
der Feſtnahme des Voß erſt an ihnen vorübergehen und Voß mit
Namen grüßen So geſchah es denn auch und als Ahlert an Voß
vorüberkam rief er ihm Guten Tag Herr Voß zu der Ange
jprochene drehte ſich ſofort um nahm aber ſogleich wieder eine
gleichgültige Miene an und als die Beamten ihn fragten ob er
den Herrn der eben gegrüßt kenne verneinte er Voß wurde
zur Polizeiwache gebracht und dann dem Gerichtsgefängnis zu
geführt

Ballenſtedt 25 Februar Automobilverbindung
Sangerhauſen Wippra Ballenſtedt Der Gemeinderat hielt geſtern nachmittag im Rathausſaal eine öffentliche
Sitzung ab Als wichtigſter Punkt ſtand die Garantiegewährung
für die Autolinie Sangerhauſen Wippra Ballenſtedt auf der
Tagesordnung Aus der kurzen Debatte die ſich an den Magi
ſtratsantrag anſchloß iſt beſonders die Rede des Stadtverordneten
Vorſtehers Höhne zu erwähnen der ſich durch die Einrichtung der
Autoverbindung eine Förderung des Touriſtenverkehrs für den
Oſtharz verſpricht Die Garantieſumme in Höhe von 5000 Mark
wurde einſtimmig bewilligt

Goslar 26 Febr Selbſtmord oder Unfall Jn derNacht fand der Streckenwärter auf den Schienen der Eiſenbahn
ſtrecke von Goslar nach Oker etwa der Seifenfabrik gegenüber
die Leiche eines jungen Mannes im blauen Arbeiteranzuge Sie
war ſchrecklich verſtümmelt und mehrere Gliedmaßen auch der
Kopf waren vollſtändig vom Rumpfe getrennt Es wurde feſt
geſtellt daß es ſich um den noch nicht 17jährigen Sohn des Loko
motivführers E Stockmann aus Goslar handelt Der junge
Mann der ſich ſtets tadellos geführt hat ſoll keine Arbeit ge
funden und ſich nun aus gekränktem Ehrgefühl das Leben auf ſo
ſchreckliche Art genommen haben

z Rudolſtadt 25 Febr Die Regierung des Fürſten
tums Schwarzburg Rudolſtadt will demnächſt wieder Verhand
lungen einleiten wegen Errichtung einer Landwirtſchafts
kammer an die möglichſt auch das Fürſtentum Schwarzburg
Sondershauſen angeſchloſſen werden ſoll

9 Jena 25 Febr Streit um die Anleihe Als der
Besirksausſchuß des 2 Verwaltungsbeszirks vor einigen Monaten
bei Genehmigung der Millionen Anleihe eine ganze Reihe ein
zelner Poſten ſtrich mit der Begründung daß ſie in den ordentlichen
Etat gehören und aus laufenden Mitteln zu beſtreiten ſeien
empfand man dieſen Beſchluß hier als eine Erſchwerung der finan
ziellen Lage der Stadt Der Gemeindevorſtand hatte daraufhin
beim Staatsminiſterium Berufung erhoben gegen die Streichung
zweier Beträge mit dem Erfolg daß der Berufung ſtattgegeben und
der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes aufgehoben wurde Das
Staatsminiſterium hat ſich hierbei auf den Standpunkt geſtellt
daß die Uebernahme der betreffenden Summen auf die Anleihe
wohl gerechtfertigt und im übrigen auch Rückſicht auf die finan
zielle Lage einer Gemeinde zu nehmen ſei

Kunſt undch iwienſchaft

Hochſchulnachrichten
Dem Privatdozenten für Röntgenologie an der Univerſität

Würzburg Dr med Melchior Faulhaber iſt der Titel und
Rang eines a o Profeſſors verliehen worden Zwei neue
Privatdozenten treten in den Lehrkörper der Bonner Univerſität
ein in der philoſophiſchen Fakultät habilitierte ſich am 26 Februar
Dr vhil Robert Wintgen Unterrichtsaſſiſtent für analytiſche
Chemie am chemiſchen Jnſtitut mit einer Antrittsvorleſung über
die wiſſenſchaftliche und techniſche Bedeutung der Kolloidchemie
und in der mediziniſchen Fakultät der Oberſtabsarzt im Huſaren
Regiment König Wilhelm I 1 rhein Nr 7 Dr med Paul
Junius mit einer Antrittsvorleſung über neuere Heilbeſtre
bungen in der Augenheilkunde Vier neue Privatdozenten ſind
an der Univerſität München zugelaſſen worden in der medi
giniſchen Fakultät Dr med Otto Eiſenreich Aſſiſtent an der
AniverſttätsFrauenklinik für Geburtshilfe und Gynäkologie
Dr med Fritz Waſſermann Aſſiſtent an der anatomi
Anſtalt für das Fach der Anatomie und in der philoſophiſche
Fakultät Dr vhil Eugen Lerch aus Berlin romaniſche
Philologie und Dr rhil Richard Pauli Hilfsaſſiſtent am
uſychologiſchen Jnſtitut für Philoſophie und Pſychologie Dem

Dozenten an der Techniſchen Hochſchule zu Breslau Dr Jng Emil
Günther Probier und Lötrohrprobierkunde und Dr Jng
Paul Oberhoffer Phyſikaliſche Metallurgie iſt der Profeſſor
titel verliehen worden Für das Fach der klaſſiſchen Philologie
habilitierte ſich in Gießen der Oberlehrer Dr Wilhelm Gun
del mit einer Probevorleſung über das Thema Was verſtehen
die griechiſchen Dichter der älteren Zeit unter Schickſal

Theater und Munk
Bühnenchronſk

Jm Deutſchen Theater in Hannover fand die Uraufführung
des dreiaktigen Schauſpiels Peter Schlemihl von Hans

Arronge einen ehrlichen tiefgehenden Erfolg der ſich in
zahlreichen Hervorrufen des Autors äußerte

Als ich noch im Flügelkleide ein Schwank von
Albert Rehm und Martin Frohſee in dem Studenten und
höhere Töchter nach erprobtem Rezept mit friſcher Laune durchein
ander gewirbelt werden fand bei der Uraufführung im Alto
naer Stadttheater einen außerordentlich herzlichen Erfolg

Die Konzerte des 3 großen Leipziger Bachfeſtes 4 bis
6 Juni werden aus zwei Chorkonzerten einem Orcheſter
konzert einer Kammermuſik und einer Motette cappella
Geſänge beſtehen

Gerichtsverhandlungen
Ein ekelhafter Fal von Mifhandlung

eines Untergebenen beſchäftigte geſtern das Oberkriegsgericht
des Gardekorps Angeklagt war der Sergeant Was ke vom
Auguſta Regiment Es wurden ihm zwei Fälle von Miß
handlung und ein Fall von vorſchriftswidriger Behandlung
zur Laſt gelegt Der Mißhandelte iſt der Grenadier
Krömer Jn dem einen Fall handelt es ſich um eine Ohr
feige die der Angeklagte dem K beim Stiefelappell verſetzte
Recht bedenklicher Natur iſt der andere Fall der ſich in fol
gender Weiſe abgeſpielt hat

Als eines Tages ein Feldwebel auf der Stube des K
wegen der Stubenordnung nachſah und auch unter die Betten
ſah fand er unter dem einen Bett einen Korb vor Es ſtellte
ſich ſpäter heraus daß es der Korb des Grenadiers K war
der nicht unter das Bett gehörte Als ihn der Unteroffizier
ſein Korporalſchaftsführer nachher fragte was es für ein
Korb geweſen ſei wußte K nicht daß es ſich um den ſeinigen
handelte und er ſagte er wiſſe von nichts Daraufhin be
fahl ihm der Sergeant mehrere Male auf der Stube auf
und ab zu laufen Sodann gab er ihm den Befehl Vor
den Spucknapf hinlegen Der Untergebene führte
den Befehl ſofort aus Als K mit dem Geſicht vor dem
Spucknapf lag gab ihm der Angeklagte den Befehl Sauf
Der Unteroffizier ſah nun wie der Grenadier den Kopf
in den Spucknapf neigte und daraus trank
Er mußte ſich dann wieder erheben und ſpie aus Ein Ein
jährig Freiwilliger der den Vorgang mit angeſehen und
darüber empört war meldete die Sache dem Leutnant und
dieſer erſtattete dem Kompagniechef Hauptmann Senfft von
Pilſach Meldung Der Hauptmann ließ es bei einer dis
ziplinariſchen Beſtrafung des Sergeanten mit drei Tagen
gelindem Arreſt bewenden und nahm ihm die Führung der
Korporalſchaft Erſt am 6 Dezember reichte er beim Gericht
den Tatbeſtand ein Es wurde nun nicht nur gegen den
Sergeanten Anklage wegen Mißhandlung erhoben ſondern
auch Hauptmann v P hatte ſich wegen vorſätzlicher Unter
laſſung der ihm obliegenden Meldung ſtrafbarer Handlungen
eines Untergebenen zu verantworten Das Kriegsgericht der
2 Garde Diviſion gelangte auch zu einer Verurteilung des
Kompagniechefs Sergeant Waske wurde wegen der Miß
handlungen zu drei Monaten und einem Tage Gefängnis
verurteilt Der Hauptmann hatte zu ſeiner Verteidigung
angeführt daß es ihm nicht ganz klar geweſen ſei ob in dem
Trinken aus dem Spucknapf eine Mißhandlung zu erblicken
ſei Er habe daher zunächſt von einer Anzeige Abſtand ge
nommen Dem Gerichtsherrn war ſowohl die Strafe für den
Hauptmann als auch für den Sergeanten zu gelinde und
er legte in beiden Fällen Berufung ein Auch Hauptmann
v P legte ebenſo wie der Sergeant Berufung ein
erſtere zog ſie dann wieder zurück worauf dies auch der Ge
richtsherr im Falle des Kompagniechefs tat Gegen Ser
geant W verhandelte Mittwoch das Oberkriegsgericht des
Gardekorps Die Verhandlung mußte jedoch vertagt werden
weil der Hauptzeuge der Grenadier Krömer der im Lazarett
liegt nicht erſcheinen konnte

Dazu bemerkt die T Wir reden im allgemeinen
einer übertriebenen Empfindlichkeit gegen derbe Behand
lung beim Militär nicht das Wort Hier liegt jedoch ein
derartig unglaublicher Fall von ehrenrührigem Mißbrauch
des Vorgeſetztenverhältniſſes vor daß man nicht weiß wo
rüber man ſich mehr wundern ſoll Ueber die ungeheuerliche
Zumutung oder über die zunächſt erfolgte Erledigung der
Angelegenheit als Lappalie Ein derartiger Fall kann in
verhältnismäßig großem Kreiſe jahrelange Bemühungenunſeres Offizierkorps den Mannſchaften ein geſteigertes
Ehrempfinden einzuimpfen vollſtändig ihrer Wirkung ent
kleiden Einen Soldaten der ſich nach derartiger Behand
lung nicht zum mindeſten rechtzeitig beſchwert dürfte es
im deutſchen Heere nach den erſten Jnſtruktionsſtunden nicht
mehr geben

2Z

Vermiſchtes
Der Kaiſer und ſein Patenkind Eine große Freude wurde

dem Suſaren Micke bereitet der zurzeit bei den Leibhuſaren dient
Er iſt eines der vielen Patenkinder des Kaiſers und dieſer ließ
ſich deshalb am Donnerstag den Huſaren vorſtellen Der Monarch
überreichte Micke eine goldene Uhr mit den kaiſerlichen Jnitialen

Der Ueberfall auf Generalmajor Boöß in Neiſſe Die Schleſ
Ztg erhält über den in der preußiſchen Heeresgeſchichte faſt einzig
daſtehenden Fall folgende Mitteilung Der Generalmajor Boeß
Kommandeur der 24 Jnfanterie Brigade Neue Berliner Straße
in Neiſſe wohnhaft begab ſich am Dienstag früh begleitet von
ſeinem Dienſtmädchen das ihm mit einer Lampe leuchtete da es
noch dunkel war in die im ſelben Hauſe befindliche Wohnung
ſeiner beiden Burſchen des Huſaren Weiß vom HuſarenRegi
ment Nr 6 und des Musketiers Schremer vom JnfanterieRegi
ment Nr 62 um ſie zu wecken und zum Dienſt zu ſchicken Als
der General das Burſchenzimmer betrat packte ihn der eine Burſche
von vorn und ſchlug mit dem Seitengewehr auf den General los
während der andere zugleich von hinten mit einem Beil einen
Hieb nach dem Kopf des Generals führte Der General brach
beſinnungslos zuſammen und während das Dienſtmädchen hinweg

Der

eilte um Hilfe zu holen entflohen die 5Boe hat Wunden am Kopfe und an der dthte Sener
dürfte wenn keine Komplikationen hinzutreten in der un
Wochen wieder hergeſtellt ſein Die beiden Burſchen dis vie
ſchiedene Male über den Zapfenſtreich ausgeblieben un ren ver
rünktlich im Dienſt geweſen und ſollten abgelöſt n ehr un
werden General Bosß gilt allgemein als ein wohlwol beſtraft

gerechter Vorgeſetzter ender und
Ein Kampf vor dem Traualtar J der Dorf

Kaſantwip in Rußland ſtand in dieſen Tagen Fräulet von
dew eins der ſchönſten Mädchen der ganzen Gegend Lebe
Altar um ſich trauen zu laſſen Mitten in der Jeret dem
riß die Braut aber plötzlich ihren Schleier herunter Und wonie
Jch verlaſſe ihn Er iſt zu häßlich Jch mag ihn ni hie
anne Mit dieſen Worten rannte ſie aus der Kirche umauf den Verſen die Hochzeitsgeſellſchaft die ſie endete ihr

ſtellte Der Brautführer und ein anderer Freund de ch auch
tigams packten die Widerſtrebende und ſchleppten Bräv
ihrer Proteſte zur Kirche zurück wo der Dorfprieſter die
ungszeremonie aufs neue begann Die Braut kämpfte a
hörlich um ſich den ſie feſthältenden Fäuſten der Mänt auf
entringen Schließlich wurde ſie aber des fruchtloſen Ka zu
müde und fand ſich endlich bereit das bindende Ja anpfes
ſprechen ſo daß die Trauung ordnungsmäßig vollzogen w zu

konnte erdenSelbſtmordverſuch eines Mädchens aus Furcht vor der
Die 23 Jahre alte Näherin Maria K war in ihrer Wohin de
der Kopenhagener Straße zu Berlin beſinnungslos im 8 in
zufacſunden worden Ein Arzt ſtellte Vergiftung feſt und u ette
den Magen aus Nachdem ſie ſich erholt hatte gab ſie an da dte
ſich habe das Leben nehmen wollen um der bevorſtehenden ſie
mit dem Geliebten aus dem Wege zu gehen eirat

Luftſhiſahrt

Miſchewsky Berliner Wie wir bereits berichtet hab
befinden ſich der deutſche Flieger Miſchewsky und der Leid
Ballonfahrer Jngenieur Berliner ſeit ihrer unfreivwilligen n
dung in Rußland in Haft Während Miſchewsky in der
ſchauer Zitadelle feſtgehalten wird harrt Berliner im Gouve
ment Thorn ſeiner Freilaſſung Gegen beide Herren iſt eine
Unterſuchung wegen Spionageverdachts eingeleitet worden
zuſtändigen deutſchen Konſulate ſind in der Angelegenheit tat
können ſich aber nach Lage der Dinge nur darauf beſchränken ſich
bei den zu Autoritäten für eine Beſchleunigung de
ſchwebenden Verfahrens zu verwenden

hetzte Depeſchen
Blutiges Renkontre in Straßburg

Straßburg 26 Februar
Jn der Nacht zum Montag wurden drei Unteroffiziere

vom Jnfanterie Regiment Nr 126 von mehreren jungen
Leuten tätlich angegriffen wobei einer der Angreifer durch
einen Säbelhieb übers Geſicht und einer der Unteroffiziere
durch einen Meſſerſtich ſchwer verletzt wurde Die herbei
geeilte Polizei ſtellte die Namen mehrerer Exzedenten feſt
Die weitere Unterſuchung wird mit größter Energie be
trieben Das Kommando des 126 Jnfanterie Regimentz
hat Strafantrag wegen tätlicher Beleidigung geſtellt

Verurteilung des Alſace Lorraine Redaktem
Straßburg 26 Februar

Die Strafkammer verurteilte den verantwortlichen
Redakteur Jun g vom Journal Alſace Lorraine wegen
öffentlicher Beleidigung der Lehrer des Steintales zu 300
Mark Geldſtrafe eventl 30 Tagen Gefängnis und zur Tra
gung der Koſten des Verfahrens Jung hatte in einem Ar
tikel vom 2 Dezember 1913 behauptet die Lehrer des Stein
tales hätten unter Androhung von Prügelſtrafe auf brutale
Weiſe die dortigen Kinder zur ſchnelleren Erlernung der
deutſchen Sprache zwingen wollen

Die Rummelsburger Katuſtrophe
Berlin 26 Februar

Bei der Exploſion in den Werken der Aktiengeſellſcha
für Anilinfabrikation ſind wie endgültig feſtſteht insgeſam
zehn Menſchenleben vernichtet worden Unter
den rauchenden Trümmern liegen noch zwei Leichen Der
Materialſchaden iſt ſehr groß da alle Gebäude der Wer
beſchädigt ſind

Prinz Eitel Friedrich bleibt in Potsdam
BVerlin 26 Februar

In der Umgebung des Prinzen Eitel Friedrich iſt nicht
das geringſte von ſeiner Verſetzung nach Poſen bekann

Shfe shligere en
Jn Groß Moyeuvre kam es zu einer wüſten Schrägerh

zwiſchen Deutſchen und Jtalienern Ein Deutſcher ch wer
ſchwer verletzt daß er ſtarb ein zweiter liegt zurzeit
danieder

c 7
Leopold ron Toskanas Sarg

Rom 26 Februar
ittaJn privater doch feierlicher Form wurde heute P

der Sarg Leopolds von Toskana aus der Gruft ge
auf dem Altar der Zwölf ApoſtelKirche aufge ahrt

Buſch noch gefangenſch ch g f De Paſo 26 Ferne h

Ein gewiſſer Michaelis aus Newyork der am Wilarte
aus dem Gefängnis von Juarez entlaſſen wurde gen ge
er habe Buſch und dreizehn andere Amerikaner habe er
ſehen Während ſeiner elftägigen Gefangenſchaft xdurch ein Guckloch zwölf Shuricheungen mitangeſehen

Ingenieur Veeh
Apolda 26 S et

Der aus Apolda gebürtige Jngenieur Paul Faſre im
Erfinder des Luftſchiffes V iſt im 50 Lebens
Marienhoſpital zu Düſſeldorf geſtorben
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mwank für Wandel und Tnclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

mm

del Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

phonisehler Bericht der Saale 2Ztg
eTel 10 Minuten Kredit 207,25 Disconto 198 Deutsehe

259 50 Turkenlose 169 Lombarden 22,62 Canada 212,50
ßank ite 163,87 Bochumer Guss 226 Gelsenkirchen 195,87
Laurahü 189 i2 Deutsch Luxemburg 143 75 Phönix 243,87
narreg 250 Hamburger Paketfahrt 144,75 Nordd Llovd 127,5
A F 25 ndenz RuhigHansa eanree notierten h öher Dresdener Bauges 6,25

Spediteur Verein 8 Busch Waggon 3,50 Ver Nickel
Berliner 50 Rockstroh Schneider 2,25 Bremer Linoleum 2
werbe Perüner 50 Braunschweiger Jute 5 Braunschweiger
Jelephos Rhein Nassau 2 Thiederhall 2 Westeregeln 2,50
Kon dreer 60 Berliner Jutespinnerei 2 Niederlausitzer Kohlen
baneewitna z nie driger 3proz Reichsanleihe 0,20 3proz
2 x 4proz Konsols 0,10 ro2z dito 0 10 3proz dito 0,10
dito i Nordost 4 Hocherlbräu 2,50 Karl Ernst 2,25 Adler Fahr
lerrait Ankerwerke 2 Kappel Masch 3,75 David Richter 2,25
rad vert Salzer 2 Seck Mühlenbau 2 Vogtländ Masch 2
gehn Record 75 Deutsche Spiegelglas 3,50 Nordd Steingut

Stettiner Chamotte 8 Lindener Weberei 4 Anilinfabrik
t 3,50 Albert chem Fabriken 3,90 Buckau chem Fabrik777 Elbertfelder Farben 2 Fritz Schulz 15 Thüringer Salinen

2,75 ilse Bergbau 7,25 Vor wohler Zement 2 Zechau Kriebitzsch
Weholten Stärke 2 Vogt Wolft 3 J Elsbach 2 Anhalter
Kohlen 2,25 Canada 2

urszett el Berlin 26 Februar 4 Badische Staatsmer z unk 18 96 50 G Bayrisahe Staats Anl 97,00 B
c Bayrisohe dtaats Anleihe 08 unt 1918 97,006 B 19 Sohwarz
hurg Sondershausen 32 Württemb Staats Anlerhe 81 83
55 00 B o Kameruner Eisenbahn Anterie 3 VDeutseh
statrisanisohbe s5schuldversochr gar 90 d G 4 W Cottbuser Stadt

Anleihe Ib00 96 70 i VDarmstädt Stadt Anl 1909 unk 156
ziſ o Vessaue death Anieine 1896 4 h Düsseldorter StadtAhlelne 1900 7 08 09 95 606 Jenaer Stadi An 1900
Siſeöſo 9enaer Stadt Anl 1904 49 Hordhäuser Stadt Anteihe
1908 unkKv 1919 4 Quedlinburger dtadt Anjerihe 1903 unk
1915 W LThorner stadi Ani bu0 05 09 94 390 G 4prosz
Hessisohe Komm Obl 96,90 G 3 Desterreichisohe Nord
Westbahnn Obligationen 1874 Konv Veutseohs BSolvay
Werke Ah Klbertelder Farben unk 1417 191 60b Feiton

Guilleaume Lanmeyer 06 03 98 60G Voereinigte Lausitzer Glas
hütten 38 00b G

Londoner Börse vom 26 Febr Ks notferten Engi Konsois
50 Kao Tinto 66 00 Geduld 28 Goldtields Steel com

Steel prets Kand Mines 5 8 Anaconda 20 Kastrand 1,96
Uhartered 9,66 Aurora West 0,46 Cinderena Cons 0,51 Johannes
burg Goldtfields 0 Van Kyn 50 Albus Generals 59 Kand
Uolliertes 0,48 West Kand Consols 910 General Mining in
i A Göra Co Moddertontain 12 6 t

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 Februar

raevhrisvwfacenaaru krwmwſ Oool auoueeKäuf Verk Käuf Verkalexandershall 9700 9850 Johannashall 3250 3375Bergmannssegen 6100 6300 Justus Aktien 8490 87
Burbach 11300 11700 Kaiseroda 6500Buttlar 6090 700 Krügershall 1140 1180Carlsfund 4900 5050 Mariaglück 1550 1650Carlsgluck 840 860 Max 3600 3700hallersleben 1570 1650 Neusollstedt 3425 3500Felsenfest 3200 3300 Neustassfurt 10300 10800Gluckauf 19200 19800 KReichenhall 1725 1800Günthershall 4850 5100 Raänsbhach SHansa Silberberg 5450 5600 Ronnenberg 940 960
Jedwig 1725 1825 Kothenberg 2500 2600
Heiligemühle 800 850 Salzdetfurth 336 340Heiligenroda 10800 10600 Salzmünde 5400 5475
kleldburg 3890 39 Teutonia 5790 600Heldrungen 1000 1105 Thüringen 3500 2600
tlerta Neurungen 2300 2500 Walter 1625 1700
tHohenfels 4950 5100 Wendland 900 1000
tlohenzollern S Wilhelmshall 8800 8950Hugo 9100 9300 Wintershall 19000 19600tlipstedt 2675 2950

e

Keichsbauk Trotz des günstigen Ausweises hat sich in der
Jase der Diskontpolitik nichts geändert Die Besserung des
Aatus Ist zu einem grossen Teile auf die Erhöhung der Depositen

le zukinren und diese wieder hängt zu einem grossen Teile
nen r Einzahlungen des Staates zusammen Es ist
t nehmen dass unter den 1036 Mill Mk betragenden täglich

gen Verbindlichkeiten die Staatsguthaben jetzt um 400 Mill
dern e sind als im Vorjahre Es dürfte sich dabei im
Anlein n um Guthaben Preussens aus dem Erlöse der neuen
ver der o und es muss naturgemäss damit gerechnet
peg n dass diese Staatsguthaben sehr bald eine erhebliche

uzierung erfahren werden
nat aus aem A Konzern Das Elektrigitätswerk Abo A C
3l1 300 c abgelaufenen Geschäftsfahre einen Rohgewinn von
auf r 500 Mk erzielt Der Reingewinn stellt sichvon 7 P 158 200 Mk Es wird daraus wieder eine Dividende

roz auf ein Aktienkapital von 2 Mill Mk vorgeschlagen
Eine Kohlenzeche mit 38 Proz Dividende Die Ma

zergwe t gdeburgere in Magdeburg die die Königsgrube in Röh
aut Kohle abbaut erzielte laut Geschäftsbericht im Jahre 1913
i 560 57 enverkaufskonto einen Gewinn Von 401 068 Mk gegen
einen à i V und einschliesslich diverser Nebeneinnahmen
in 191 esamtüberschuss von 1 546 532 Mk gegen Il 501 404 Mr

em Rücklagekonto wurden 55 000 V 45 000 Mk
seschrieben zu Abschreibun 285len gen 285 149 281 935 Mk zu Tanemen 66 383 64 468 Mk verwandt und zur Auszahlung der

w Aiaende 1 V 37 Proz 1 140 000 1 110 000 Mk Deber
wie t m Situation äussert sich die Verwaltung u a
wir im urch die günstigen Kohlenabsatzverhältnisse konnten
Hndern sten Halbjahr 1913 nicht nur unsere Volle Beteiligung
Mehnnke 5 Proz darüber hinaus fördern Um diesen
vom u urde unsere Kohlenbeteiligung im Kohlensyndikat
zwar in ab erhöht Die günstigen Absatzverhältnisse liessen
konnte n Halbjahr wesentlich nach Immerhin aber
ler Betrie Kohlensyndikat soviel Aufträge überweisen dass
der Betricn ohne Feierschichten vor sich ging Da auch sonst
triebsſahr le Störungen Verlief brachte das Vertflossene Be
éraerurg höchste Förderung seit Bestehen der Zeche Die
den Monaten I1 noch höher geworden sein wenn wir nicht in
Lelitten hätte anuar und Februar unter starkem Arbeitermangel
edartf an r Die Arbeiterverhältnisse waren bei dem grossen
erhebliche s eitskräften recht schwierig so dass die Löhne eine
iss eiserung erfuhren Was die Produktionsverhält

esen s i85 P grelite sich die Kohlenförderung auf 584 374 t
auf 12,28 im Jahre 1912 der Durchschnittsverkaufspreis
und Einberechn Tonne und nach Apzug der Syndikatsumlage
lonne egen ine des Selbstverbrauches aut 11,20 Mk pro
Die ,68 Mk resp 10,84 M 37 Tonno im Jahre i

orhöhten sich von 70 auf 876 pro Tode
on 7 tarker als der Durchseanittserlös

en eteten T onsgerüchten der Rombacher Hüttenwerke In
lleiehenden r aren anlässlich der sich fast glelchmässig

Verke und g Steigerung der Aktlen der Rombacher Hütten
r Concordia Bergbau Akt Ges in Oberhausen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

z 2

Mutmassungen laut geworden dass eine Fusion dieser beiden
Gesellschaften geplant werde Nach neuen rheinischen Mel
dungen will man jedoch wissen dass ein mehr nördlich gelegenes
Steinkohlenbergwerk für die Arrondierung der Rombacher Hütte
in Frage komme und an der gestrigen Berliner Börse wurde im
Zusammenhang hiermit auf die 10 000teilige Gewerkschaft West
falen verwiesen deren Kuxe sich besonderer Nachfrage zu er
freuen hatten Wenn die letztere Annahme zutreffen sollte s0
würde sie eine Bestätigung in den jüngsten Beschlüssen der Ge
werkenversammlung von Westfalen finden wonach nämlich diese
den Grubenvorstand zum Verkauf beziehentlich zur Konsoli
dierung eines Teiles der Grubenfelder von Westfalen ermüch
tgite

Alkaliwerke Ronnenberg Das bekannte Projekt der Ver
schmelzung der Alkaliwerke Ronnenberg mit der Gewerkschaft
Deutschland gegen drei Ronnenberg Aktien einen Deutschland
Kux wurde von der ausserordentlichen Generalversammlung der
Alkaliwerke Ronnenberg einstimmig angenommen

Der rheinisch westtälische Zementverband beschloss wenn
mit der Teutonia keine Einigung über den Abschluss eines
neuen Kartellvertrages erzielt werde auch zu dem hannoverschen
Zementverbande nicht wieder in ein Kartellverhältnis zu treten
sondern mit Unterstützung des süddeutschen Zementsyndikats
gegen die Teutonia und den hannoverschen Verband in einen
Preiskampt einzutreten In der Aussenseiterfrage erwartet man
eine baldige Einigung Die Burania ist dem Verband bereits
definitiv beigetreten und mit Deutschland und der Viktoria
Luise schweben aussichtsvolle Verhandlungen

Die Portlandzementfabrik vorm Hevn Gebrüder Akt Ges
in Lüneburg schlägt für 1913 für die Vorzugsaktien eine Divi
dende von 6 Proz i V 0 vor während die Stammaktien wie
derum leer ausgehen

Norddeutsche Gummi und Guttaperchawarenfabrik vormals
Fonrobert Reimann Akt Ges Nach Abschreibungen und Re
servestellungen im Betrage von 121 195 gegen S1 Mk i
beschloss der Aufsichtsrat der Generalversammlung für das Jahr
1913 eine Dividende von 4 Proz gegen 3 Proz i V in Vorschlag
zu bringen Ferner wurde beschlossen eine vorliegende Offerte
über ein günstig gelegenes Grundstück in Mariendort in Grössevon 10 glorges zum Preise von 200 000 Mk bei vorteilhaften

Zahlungsbedingungen zu akzeptieren Es ist beabsichtigt den
Teil der Fabrikation der bisher in Mietsräumen betrieben wurde
und in solchen nicht mehr betrieben werden kann nach dem
neuen Grundstück zu verlegen Dieses ist gross genug um zu
geeigneter Zeit den ganzen Betrieb aufzunehmen

Kaligewerkschaft Neustassiurt Die Kuxe der Gewerkschaft
Neustassfurt II Pr Börnicke durch deren Ausgabe der Erwerb
der Werke Friedrichshall und Sarstedt zum Teil finanzgiert wurde
sind dem Vernehmen nach fast sämtlich bis auf wenige Stücke
von den alten Gewerken bezogen worden Dabei haben zumeist
sofortige Vollzahlungen stattgefunden es braucht also das Kon
sortium das sich zu einer Stundung der Resteinzahlung auf bis
zwei Jahre verptlichtet nur mit einem geringen Betrage in Vor
schuss zu treten

Erste deutsche Fein Jute Garnuspinnerel Akt Ges Braudeu
burg Havel Der Reingewinn beträgt 247 867 154 902 Mk Da
von sollen 15 10 Proz Dividende bei 16013 10 221 Mk Vor
trag verteilt werden Ueber die Aussichten heisst es im Recheu
schaftsbericht Der Auftragsbestand hat nicht die gewohnte Höhe
da die Kundschaft infolge der hohen Preise im Einkauf zurück
haltender als zu normalen Zeiten ist Es lässt sich deshalb für
die Entwickelung des laufenden Jahres noch kein VUeberblick ge
winnen

Waren swnal rrodulkte
Getrrefete

Borliner Produktenbörse 26 Februar Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 190,00 195,00 ab Bahn u trei Mühle
Roggen loco 154 650 ab Bahn u frei Mühle Hater
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posensehber
und schlesischer fern 167 182 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen M ais amoritz mix 169 00 172 00 abtall mix

runder 146 149 troi Wagon Gorste inländ
Vuttergerste mittel und gering 142 146 gute 147 00 1656 00
russische und Donau leichte 133 135 sehwero 136 60 142 06
ab Bahn und trei Wagen Er hbson inlüncdlische n auslündlsche
Futterware mittel 169 168 Taubonerbsen 69 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 05 27 25 KRoggenmehl
O und 1 i8 90 80 Woizonkleis 18 89 30 Roggen
kleie 10 90 10 50 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 AMagdeburg 26 Februar Amtl Notierungen, Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizen engl und Sommor teoest gut 189 191 KRoggen
inländischer ruhig gut 151 153 Goerste hiesige Chevaller
stetig gut 167 70 teinste über Notiz Land gut 162 166
ausländische Futtergerste still gut 129 131 Haftfer inländ
stetig gut 67 170 Mais runder still gut 45 147

Hamburg 26 Februar Getroidewarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 187 195,0 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 157 50 russ cit 9 Pud 16 15
Dez Jan 15 00 Gerstestetig südruss cif Febr 110 25 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 162 Mais
test amerikanisch mixed eit per Jan April La Plata
cit neue Ernte April AMAlai 05 90

Budapest 26 Februar Weizen Tendenz träge per April
12 23 Mai 12 07 OKtbr I 97 Koggen Tendenz träge per
April 9,28 Oktbr 650 Hater Tendenz träge per Aprl 7,60
OKtbr 7,62 Mais Tendenz träge per Alai 671 Juli 83
Kaps Tendenz ruhblg August t5 65

Viverpool 26 Febr Stetig Roter Vinterweizen per März
7 45 per Mai 7 48 31ais ruhig La Plata alte Ernte
März 4 i dunter amerik neue Ernte Juli 8 e

Antwerpen 26 Febr Deutscher La Flatazug Kontrakti
per Vebruar März 422 April 42 Mai 40 Juni6,40 Umsatz 170 000 kg Lendenz stetig

Zuek er
Magdeburg 25 Vebruar Abend LKurse

März 9,27 April 35 Man 42
Dezbr 9,60 Tondenz ruhig J

HKamburg 26 Februar Kübenrohzueker I Vrod Basis 889
Kendement neue Usanpese froi an Bord Hamburg

Februar 27
August 9,65 Oktbr

vorm nachm abendsper Vebruar 30 27 27 MAla 92721 27 927pt S922 32 9322Mail 45 42 42August 67 65 96Okt Dez S 62 60 62ruhig ruhig ruhig
t nalee

Hambourg 26 Februar Godo average Santos
vorm nachmittags adends

per s 4900 47 75 G5 Mat h a 5 G G 49 50 ca 075mber 90 50 G o G 650 25 Gsteuüg behpt vehpt
Kilo de Janeiro 26 Februar Kattee Zutuhren 40900 Sack in

Kilo 1000 Sack in Santos

v

m

Havre 26 Februar Kaffee good average Santos per März
59 25 per Mai 60 00 por Sopt 61 00 Dez 69 75 Ruhbig

Kartoſtelmehl und Sstürkoe
Magdeburg 26 Febrouar Prima Kartoffelstüäürke und Mehl

für 100 kg 18 50 19 60 Still
Eler

Berlin 26 Febr Eier pro Schock Vollfr auslünd Sorten
südruss erst Sorton in und ausländ

bessere Sorten 09 30 in und auslündischae geringere Sorten
80 3 95 Kalkeier kleine Eier 650 Kühlhaus

eier Tondenz Behpt
Settwaren vwaad Gele

Köln 26 Februar Roböl per loko 70 50 per Mai 69 50
Hambarg 26 Febr Stadtschmalz 64,60 amerikan Steam

63 00 Ohamberlain 54,50 Tendenz stetig
III

Vordhausen 26 Febr Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Chembiseche Prodaukte
Hamburg 26 Febr Chilisalpeter per loko 57 Febr

März 10 35 trei Vahr2eug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Bremen 26 Februar Baumwolle Upl loko midädl 63 78
Liverpool 26 Febr Aegypt Baumwolle per März 96
Liverpool 26 Februar Baumwolle VUmsatz 7000 Ballen

Import Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 26 Februar Aegyptische Baumwolle per März

17 17 Mai 17 24 Novbr 18 01
Metalle

London 26 Fobr Chili Kupter ruhig 64 8 Mon 64
Zinn Straits ruhig 1731, 8 Mon 175 Blei span test 188,
engl 20 Zink gew Marke stotig 24 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

New Work, 26 2 25 2 26 2 25 2Weizen p Mai 103 103 Roggen loko 635
x Juli 978 97 Schwalsz p Alai 10 80 10 77

Alais loko 70 70 Juli 10 97 19 96Mehl Spring cl 00 95 BRew TorkOhiecago Petroleum in Cases 25 I 25Weizen p Mai 947 9481 do in Stard Withe 75 75
Juli 895 89 do in Cred Balanc 250 290

Mais P Mai 67 67 Kaffeo loko 9 9v guli 667 66 p Februar e 77 68 75Hater p AMai 49 406 P April 837 82un Ab 4Tendenz Weizen scetig Asis willig

Schiftsuaechrichten
famburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abiahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 28 Febr Pretoria 5 März
Amerika 7 März President Grant 11 März Imperator 14 März
Pennsylvania 21 März President Lincoln 24 März Moltke

Nach Boston Mass 3 März Arcadia 18 März Pisa
Nach Philadelphia 1 März Prinz Oskar 12 März Corcovado

Nach Baltimore 8 März Batavia 29 März Bulgaria Nach
New Orleans 3 März Arcadia Nach Savannah Ga 5 März
Weissenfelde Nach Westindien 5 März Patagonia 6 März
Sardinia 7 März Odenwald Nach Mexiko und Cuba 28 Febr
Steigerwald Nach Ostasien 28 Febr Brasilia 6 März Alt
mark 10 März Württemberg 20 März Fürst Bülow Nach
Wladiwostok 30 März River Clyde 30 März Ninive
Arabisch Persischer Dienst 21 März Nicomedia Von Genua
nach New VTork 11 März Hamburg Von Neapel nach New
Vork 12 März Hamburg Von Genua nach New Vork 26 März
Cincinnati Von Neapel nach New Vork 27 März Cincinnati

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmanustr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

ünden statt nach Venedig 28 Febr und 3 März Metcovyich
nach Dalmatien 28 Febr Eilliuie Triest Cattaro A Baron
Gautsch I März Dalmatinisch albanesische Eillinie Baron Bruck
2 März Linie Triest Spizza A Sarajevo 3 März EillinieTriest Cattaro A Prinz Hohenlohe 4 März Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara
Spalato Gravosa Castelnuovo und Cattaro nach der Levante
und dem Mittelmeer 27 Febr Eillinie Triest Alexandrien
Helouan 27 Febr Thessalische Linie A Stambul 1 März
Griech orientalische Linie A Karlsbad I März Linie Triest
Syrien A Dalmatia 3 März Eillinie Triest Konstantinope
Bruenn nach Ostindien China Japan 28 Febr Triest Shanghai
Koerber 2 März Triest Kalleutta Laguna 5 März Triest
Bombay Aarienbad 10 März Triest Kobe Nippon 15 März
Triest Bombay Habsburg 16 März Triest Kalkutta Numidia

W asserstände
bedeutet über unter Null

Seale und Unstrut Fall Wuchs
m

Artern 25 Febr 52 26 Febr 5851 6Nebra Oberpegel 34 2,38 4Nnterpe gel 1,88 l 96 8Weissenfels Oberpegel 2,84 2,84 u S8 Unterpegel Tigs 1,86 2 S
Trotha 25 344 20 2Alsleben Oberpegel 24 2,868 25 2,90 2Unterpegel 53,06 00 3Bernburg v 2,68 u 2,66 2 7Calbe Oberpegel 2 12 12WUnterpegel 252 2,52

üser Exer Elbe Molduu,
m Februor fall Vuchsebruar Fall Vuchs

Jungbunzel 25 0,00 10 Mntenberg 26
Leaun r2,571 59 Rosslau 2 61 23Budweis 0,06 1 Barby 3,05 17Prag 26 1381 Schönebeck T283 eParduvitz 25 0,60 48 Nagdeburg 238 7Brandeis 1,49 14 Tangermde 24 16MelniKk r120 20 WVittenbergel 60 11Leitmeritz 26 1,32 9 Döwmitz 25 82 12Aussig 1,601 7 jBoizenburg les 20Dresden 0,17 53 NHonnstort 26 u T
Torgau 2,581 38 Lauenburg us2e s

Aussig 26 Februar Pegelstand 60 m Vom Ob23 m Wüene gemeidet erlauf werden
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martind für Ausland u lette Rachrichten Dr Karl

a er für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag tto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
dw Reda Berichte Einſendungen ufw ſind ſteis an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

vie W eure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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